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Deutschen Zeitung 

Buenos Aires, -i. Biie 
Wcutsclicii liríiclíliíii^ ílcn 
i*iissis€?lieBi Vorsioss süiIHch 
von ]fllawa ziiiii SIclien. Ilic 
Verluste ilei* Küssen im 
HomliaKaiiU'n und 9iräeä;s- 
niaterial siiul seSir lic«9eu- 
lenil. nie Küssen zäelien 
sicli in ilire Ste!lun?ren zu- 
rücli, die sie IVülier einnah- 
nieué Mie unler ileni Oleer- 
liel'eliB des íiJeneraBs ^on 
Franeois steljende Armee 
^eiil õffíensiv an denllüern 
der Weiclisel und BÍKura 
vor. I>ie iöeutseiien machen 
Ansireogunften, um feind- 

SicSie Trupiicnsendunften 
nacli dem i^üden von t®o- 
len yAi veriainderii. 

Buenos Aires, -i. Alle 
zur Terffiiítunsí: ftcstelláen 
Offiziere der deutseliea Ar- 
mee Hilter íssniKiíí, Jalircn- 
wurden einlserufen. i«^äe sol- 
len .sicli in BSerlsn der Aus- 
liildun;; von KeSiruten wid- 
men. 

Buenos Aires, i>er 
Kaiser lial sicii nacii Wil- 
lielmsliafen 8ie^;eli>en, um 

die dort ankernden Mrie^s- 
scliiffe zu iiesicSitsâçen. 

Buenos Aires, -i. j^Sei- 
dun;!;en aus a^etersliur^y l»e- 
stätiju:en die x^iederla;çe, 
welche die Küssen auf dem 
Weíçe «ach WarscSsau er- 
litten. sowie den KücIíâm)? 
derselíien von Socliacliew 
und Boiimoiv. 

Buenos Aires, -Ä- Bier 
'liCutnant l^içon v. 04Buck, 
Solln des ^jicneraloSserst v. 
liluck, ist iiJ einem hei 
.^1 iddelskerke stattsefurtde 
neu Õeffecht ^.efallen. 

Buenos Aires, -4. Aus 
^Vien wird amtlici» j];eBnel- 
det, dass die .Vacaitaníçrifffe 
der Küssen im Mar|»aiiBien- 
pass BiUpkowens zurück- 
jçesclilasçen wurden. ^ Die 
Bussen verloren zwci^ .^la- 
scliinenft'ewelire. S^^iinf rus- 

sische Offiziere und acht- 
hundert .Soldaten wurden 
fçefanjçen j;*enommen. 

Buenos Aires, -t. InBer- 
lin hat die »Íalíl der he- 
schäftigunsslosen Arbeiter 

um 48 S*rozen< ah^enom- 
men. J^'ur die Kahl der he- 
schäftiftunftslosen iSauar- 

heiter ist a,estSei?en we^en 
l^intritt des U inters. 

Buenos Aires, -ft. in der 
Bukowina fanden einige 
liedeutuns^sSose iaefeclite 

statt. An der B!)onau he- 
scliriinkt sich die Aktion 

auf Artillerleduelle. 

Buenos A i r es, 4. 15er 
liaiser heftete eigenhändig 
Herrn 14rM|i|i von Bohlen 
und BBalliach, BiCfiter der 

MrupinVerke. das eiserne 
Mreuz I. Bilasse auf die 

Brust. 

Bu en o s A ir es, -i. B Jiiem 
Berliner 'B'elegramm zufol 
ge hahen die Küssen enorme 
^ erliBste aii <len Ufern iler 
B^'lüsse BBzura iind BSatvka 
gehabt. Bile Bieutschen wa- 
ren siegreich, alier sie ha- 
ben den Sieg unter grossen 
Opfern erkauft. Biie Ver- 
stärkungen, welííhe die 
Bieutschen erhalten haben, 
gestatten ihneai ihre ííffen- 
siv^»^ fortzuselzen. 

Buenos Aires, -t. BPer 
Meíallbesíand der Bteichs- 
bank erhöhte sich in der 
letzten Woche um 
i^fiSlilonen ;9|k. fi:r bei rüg 

.^iillionen MU. 

Buenos Aires, -â. BBer 
^rosse Admiralstab der 
deutsclien .'Çiarine lenkl dâe 
^àufmerksamkeSt auf die 
grossen 'Fransporte engli- 
scher H^ruppen, welcise fort- 
gesetzt in M'^í*ankréicli an- 
kommen und fiflgtl hinzu. 
tfSass- ' er itESe " 'BEaíiglBfi^licií 

der deutsclie Blotschafter 
in Kom, ß^'ürwVBiilow, ncié*- 
teilte, wagte sich ein eng- 
lisches 1\>rpe'äoboot in die 
Operationssphäre der deut- 

schen Untea'seeboote, wur- 
de aber sogleich in den 
€»irund gebohrt. 

BSuenos Aires, -i. BB2e 
B]rfolge. die die. BSussen 
nach den 'Felegramonen der 
Hiavas und «les Bleuter-BBü- 
ros in den Siarpathen er- 
rungen haben sollen, wer- 
den von der Wiener BSe- 
gierungõffiziellldementiert. 

Bm íiíegenteil, die Oester- 
reicher - Ungarn bracht en 
den Vormaa'sch der Btussen 
im BHaume der I*ilitza zum 
Stehen und ergriffen eine 
CiJegenofíensivè, bei wel- 
cher sie mehrere Bfatterien 
eroSierten und viele fijlefan- 
gené machteii. 

B<ia*legsmi(iel ergreifess we» 
de. um bliese Ta'ansporie zu 
verhindern. 

iSnenos Aires, -i. Bile 
esxglische Admiralität for- 
derte. da Ihr die Anwesen- 
heit von deutscSjen t ntei- 
seebootenimBianal bekannt 

ist. alle englischen SBan- 
deisschiffe auf, die Fahne 
einer neutralen ^^Bacht zu 
iiissen sowie die Schiffsnsi- 
men land «iie M inipel, ilEe 
die I*amen oder Abzeichen 
der Scliifí^fgcíselSsclíaíteji 

tragen, zu entfernen. 

Buenos Aires, -t. Bise 
Geltungen o.Standard" und 
..a:vening B®ost" beklagen 
die kolossale Verteuerung 
aller BiChensmiítel in ling- 
land. Sie sagen, dass sSch 
die Siage sehr verschlim- 
mert hat infolge der ver- 
nichtenden Wirkung der 

furchtbaren .Macht der 
deutschen & nterseeilotte. 
Sie beklagen sich über die 
lipfer u. die B^ntbehrungen, 
die der iirieg dem eng- 
lischen Volke auferlegt. 

Buenos Aires, 4. Aus 
Bionstiintinopel wird ge- 
nteldet, dass ein russisches 
Torpedobííot an der Biin- 
fahrt zum Bosporus auf 
eine ine rannte u. unter- 
gin 8'* 

Buenos Aires, 4. SL m 
die B^^estung Aerdun heruBU 
ist eine grosse Beivegaan 
zu beanerkeai. Bis sin«! 
deaitsche BBelagerungsge- 
schütze schwercii Malibers 
aaigekoaiiinen. 

. Biaenos Airc^^-, '4. CHCslern 
schlugeas alie ^BMIrkén be- 
deutende rsassäsche Sta'eit- 
kräffte Piel Ar^win aai iler 
Ijia'eiize des láÂukasus und 
Aranenlens âíJL*ííc1\<. Bine 

■fíêusfócn erliStèiÂ Sfedeuíeiidíi" 
Veríaaste. 

QBiaeuos Aires, -â. BBie 
fraaizösisch e BBegi eras ng 

koaafiszlei'te eisi i aaílaiifs- 
schreàben des Papstes zaa 
lUiansten des B^^a'Sedeais, wel- 
ches von deai S^aaizelai iai 
allen Biia'chen vorgelesen 
wea-den solBte; 

Buenos Aires, 4. Die Zei- 

tung ,,Daily Cliroiiicle" zollt dem 

Vorgehen der deutschen Unter» 

seeboote im Meere bei Irland 

alles Lob, weil sie die Kapitäne 

der Hanclelsdampier vorher avi- 

sieren, - bevor sie die Dampfer 

zum Sinken bringen. 

Buenos Aires, 4. In Paris 

macht sich ein empfindlicher iV\an= 

gd an Kohlen bemerkbar, da die 

bedeutendsten französischen Koh 

lenbergwerke sich in den l'än= 

den der Deutschen befinden. 

Buenos Aires, 4. Die Parla= 

mentarier des Reichstages, die 

der sozialdemokratischen Gruppe 

angehören, verdammen in hefti= 

ger Weise die antinationale lial= 

tung des Abgeordneten Lieb- 

knecht, der die Parteidisziplin in 

schwerer Weise verletzte. 

Buenos Aires, 4. Bei Perthes 

und in Flandera wurden heftige 

Angriffe der französischen Trup- 

pen von den Deutschen abge- 

schlagen. 

naten seine Unterseebootflotte 

noch vermehren sollte. 

Buenos Aires, 4. Japan wei= 

gert sich, [das Gesuch Chinas zu 

erfüllen nnd ihm Riantschou aus° 

zuliefern. 

Buenos Aires, 4. Die Russen 

wurden an der Pilitza unter gros= 

sen Verlusten zurückgeschlagen. 

Buenos Aires, 4. Die Türken 

nahmen den Vormarsch gegen 

Batum wieder auf. 

Buenos Aires, 4. Angriffe der 

Russen östlich von den Beskiden= 

Pässen in den Karpathen wur- 

den zurückgeschlagen. Die Ver= 

luste derselben sind sehr bedeu- 

tend. Beim Sturm auf einen Hü- 

gel wurden lOOü Gefangene ge- 

macht und mehrere Maschinen- 

gewehre erobert 

Buenos Aires, 4. Sechs 

deutsche Flieger, welche von der 

Pileeresseite kamen, eröffneten ein 

heííiíjes Boníbenwerién auf 'Díin- 

kirchen und-verursachten bedeu- 

tenden Schaden. 

der dentscfien Gesandtschaft in 

Petropolis. 

Amtlich über Washington. 

Das deutsche Hauptquartier niel 
d'et unterm 1. Februar; En der 
y^oche vom 23, bis 30. Januar 
machten wir auf dem westliche» 
kriegsschaupiatz in verschiedenen 
erfolgreichen BCämpfen 2978 un> 
verwundete Gefangene, im Osten 
wurden russische Angriffe gegen 
Gumbinnen sowie zwischen ü^lawa 
und der WèicSise! mit schweren 
Verlusten für den Feind z'^rück-« 
geschlagen. Oestlich Lowitsch unrl 
östiicH und südlich der Pilitza 
schreitet unsere Offensive fort. 
E9er AdmiraEstab erklärt die eng- 
lische RSeldung, dass der kleine 
Kreuzer „Kolberg'' gesunken sei, 
für falsch. Pau«'» 

Buenos Asa*es, -ft. 
deaatschen Unterseebooten, 
alle fortwälarend iai der 
?%'oa*dsee operiea'en. gelang 
es. die llotte der Verbün- 
deten defiaaltiv v«ai der bel- 
gischeat 14 üst e zaa eaitf erneai. 

laaeaaos A ires, J. ie 

Buenos Aires, 4. Im 

liehen Teil von Polen wurden seit 

ersten Februar 14.000 Gefangene 

gemacht und 6 Maschinengewehre 

erobert. 

Buenos Aires, 4. Die eng- 

lische Presse entrollt ein sehr 

trübes Biid voin Kriege, W3nn 

Deutschland in den nächsten Mo= 

Amtlich über Washington erklärt 
der deutsche Admiralstab das toU- 
gende: Die enj|lische Meldung, dass 
der kleine Kreuzer „Gazello'' 
durch ein russisches Untersee- 
boot versenkt sei, ist falsch. Der 
Kreuzer wurde am 25. Januar bei 
der Insel Rügen von einem feind- 
lichen Unterseeboot angegriffen, 
aber nur unbedeutend beschädigt 
und kehrte ohne fremde Hilfe in 
den Hafen zurürk. 

(gez.) Pauli. 

Der grosse Krieg 

Vieh'. I.?uie wundiM'ii sit'U darüb;'i', 
mm auch die Eri'i.tiinsse auf (Uwii (istlifiu'ii 
I\i'icgssclia.ui:larz so langsam voraiisclir^-i- 
tiii. Man liaite cM'\vaii(!t, daß dii' Huíjsími, 
dio deu AVejí' von Lir/UO-AVloz.lawsk bis 
iiOdz:-l>o\\'it,scli auf ihrem liiick/Aiy so 
schncll zui'iiclde<ilen, aueli die weilor ' 
i-ireeke l)is Warscliau iliegeiulen Schrittes 
dureheilcni würden. Aber der Feind stellt 
nun schou seit nvehr als einem Monat '/.wi- 
schen der Rawka \uk1 AVarscliau und 
weicht luu* iiocli schrittweise zurück. Die 
Erklärung'-des ]:li;tzlich tn'starklen "Wider- 

' siaiuii s ist leichl. Xacii den verloivneii 

XVin. Jahrg., Nr. 

vSr hlaciuen setzte dio {Mier<;is('h.' Vorfol- 
iiung- ein, die den Russen keine Zeit zur 
i-'animhm,u' nnd >um Schaiizonltau Heß. 
Aber die ^'er^o],^un,l;■ konnre-iiicln bis AVar- 
srhau forrii'esrVzt werden, weil die Ver- 
lolger ja auch mu' Menscheji un<l keine 
-Maschiuen waren. An der Bzura. kam 
zum >'rrhen unçl jum hallen die líusseu 
Zrii, Aieiu zu schöpfen >md i^'chanzen an- 
zuh .ucn. Die ]'>zura. und nach ihr die Raw- 
ka wui'den unte)- bedcuiend c'i'scluwrt.Mi 
\'('i'hältnissen übersehriilen und jetzt j^eiit 
(\s unter denselben Veriiältnissen lanfisam 
Weiler. JXach einem (íraben koimm.ílefan- 
di re nnd die müssen alle, der Keih > nach 
bes( iiossc-n werden, damit die Hussen sie 
vetlassiir. Has- ist eine- lani^-wierigc 
Kl iep;sarl)eit, die sehr viel Zeir in An- .. 
Spruch nimmt- und !?iesemnengen Ariil- 
lerienuuiil'ion kostet. - - lliireu wir, was 
einer, der die.s," Ciei;,"nd und die dort sicli 
abs]Melcnden Kämi'.lh kennt, über sie. saui. 
Der Sonderberichtersialter des" ,,Berliner 
'Tageblatt"; Richaril l'öi'ster, schreibt im- 
rei; dem H. .Januar: 

..r.aü ganze Cii'lände iit dieser (íegvnd 
bis •■AVar\f,'lii^...ii'.u .bietet der i-iissiselien 
Kanipfart vief* .'Vpr; (>i!e. I''s ist von zahl- 
reichen, von h'üden nach Xorden laufenden 
.Müssen durchschniiieu. Nach der schon 
(rwäiinten Fucha dürhe der Ueberg^ang' 
übt ]'• die risia mit der .AVierbienka und 
ihren anderen, wenn auch nicht- sehr lie- 
d( iitciulen Xebeidlüssett nicht so ohne wei- 
t( 1 ( s. zu erzwingen sein, und in der .Mrcwa, 
tltC: südlich von Hloriie in|di!; Kokiruica sich 
(rgieüt, hat unsr-re Führung- mii iMiiem 
rechi erhelilichen lliniierui-; /ii rechii.-n. 

.: nrze;i.";Dr-;T;!-c;ie nuJ. '.v. • ■ 
nigsii US in iler Gi'gi'ud ö-ilich \'on "l.oAi ie:-.: 

sich in fast i'arallel laufenden.J ronlen. . 
gegenüber lit^àeii untl die .AVasseradern 
z.wis( hcn den feinillicheirStelhmgen in der 
ungclii-l"'' " Richtung von Süden nacli Xor- 
diMi hiiidiu'chlatifi'n, s;i iiitiß, der'bekannten 
'lakrik der RusSíM) ems|:rechen;i, die sich 
auf ihrt r l{ück\vürts)ie,wcgung- iminor wie- ■ . 
der ' IrsiseizDu und eingrabon, ■eine Stel- 
lun.tr nach der anderen genomineu werden 

- iuhI das kostet Zeit. 
_,,Auf dei) .Fahrt zur kämj.feiiilen Front 

sahen wir zahlreiclie Kolonneu in muster- 
gühigtr Ordnung sich bewegen oiler an 
gc.fieckien fcítellen rasten. Sinireii von Bi- 
waks sind bemerkbar, da eine Unterbrin- 
gung- größei'er Tru]-i énabteihmgeM in ge- 
dot.ktcn Kätimen hier niciit niöglicii ist. 
lun staitliches ^'cliloß mit ] r.'iciitigem 
Park taucht auf, eine Besitzung dos Für- 
stin liadziwill, div-! augenblicklich einem 
hühereii Srabp als sein- willkommene, l'n- 
terkunfr dient. F.er dort mit der tSorg;> 
Jur die A'erpflegimg b.etranie Oflizier hat, 

■< incii guten Fund geian. F'r entdeckte ein 
(Üngemaiiertes, großes I.ag-er herrlichen 
llotweins, über dessen nunmehrige Ver: 
Windung man wohl niclit im ruklaren 
seht wird. Ges^'hützdonner erlönt in der 
Fet-n(\ Hin, kurzer ilalt. Xiin biegen wii- 
auf abgefahrenem F'eldweg von der Haupt- 
straße ab imd sind nach ein i>aar lumdert 
Nieter vor dem (Quartier eines komman- • 
dierenden Clenerals. 

,,Kiu Fehlzug- legt jedem Teilnehmer 
Kuibehrungen auf, in die er sich zu schik- 
kcii hat; aber es ist inmiei-hin etwas an- 
deres, ob ein melir als l)escheidener Kaum 
dem jungen, vom Hause aus nicht an bes- 
seres J.eben gcwiiimten Soldaten nur 7.u 
voi-übcrgehentler rnterkimft dient oder ob 
ältere Olfiziere in verantwortungsvollen 
Stellungen dort 'Lage, vielleicht AVocIien 
lang wohnen und angestrengt geistig »r- 
b(Mien müssen. lUe Anspruchslosigkeit der 
Ilci-ren, die wir besuchten, liat ohne Zwei- 
fel <>twas Rührendes an sicii, und vii be- •- 
wundern ist, dal.) Arbeiiskraft-, und guto 
l.iiune hiiter der l'nguust .äußerov A'erhäll- 
nisso nicht gelitten liaben. 

,,Kine, niedrige, strolibedachte Hütte mit 
\-ier kleinen Räumen! In dem einen M-olint 
der kommandierende Cíeneral selbst; der 
zweite dietit dem Chef des .Generalstabes 
als Schlaf- und Arbeitszimmer. .Dort fin- 
den aut.'h die A'oriräge und Bespreelunigeu 
staii. J)ic«e lieiden Herren verfügen we- 
nigstens über Feiten. Im dritten J^^unl 
at)t r schliefen fünf Offiziere des Stabes, 
darunter ein deutscher Fürst, auf Stroh, 
uiui tagsüber arbeiten darin noch der zwei- 
tt"' und dritte Generalstabsoffizier! Im 
vierten Ziinmer, das mau wohl be.sscr als 
..AV'iilkel" bezeichnet, liegt die Telephon- 
sttjlle, welche die schnellst'^ A'erbuiduiig' 
mit anderen Fehörden oder KonnnaMlo- 
stellcn, sowie mit allen unterstelll'eu Ti up- 
liQnteilen ermöglicht. Im Stall liiiitiM- dem 
ihiuse hatte anfänglich eine. Kuh gestan- 
den, die den Stab reichlich mit Alilch ver- 
sorgte. lüites Xachis war sie spm-Ios ver- 
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soliw'unden; ebenso die Bretter, aus' dsnoii 
«licht iiolwu dem ötiill eine kunstgeröclit;> 
II and jenen Orfc g-ezimniert liatte, dejsssn.. 
l].\istejizi in Jedem anständigen Hause ein 
ol Tcnii^undiges Gelieimuis ist und den'die 
t)ild(^i'i'( iclie .Spi'acliü der Araber so über- 
aus «innig' den „Ort der Erholung" nennt. , 
In dem massiven Staligebäude, ^vo di;; 
Pl'f'rdr if.iterge))i-aclit sind, wurde am liei- 
Jigi.n -Abend ein .Weiiuiaelirsgfltiesdienst 
bei sli'aliiendem Tannenbaum aT;geli;)hcn. 

,,J)al.) (liesesi äi-mlichc. líaueríiiiaus zum 
,Stat)S(iuanici- wurde, liat seinen (irund in 
der I.age last niilten hinter der Frotit des 
kiiinpfendcn Armeekorps und <ler ihm -/.n- 
gelcilten 1'rupp/en. Voi' der Tür der Jlülle 
.^al) uns, wie schön liemei'kt, der 
dt's (ieneralstalK:s sehr daiikenswei'ie Auf- 
klíirungíüi. Im miltäglichen Sonnenschein' 
glitzericn die besti-cilieik -AVicsi-n, uinl ein 
lilaurr Himmel wölbte sich über ein Land, 
<las man im tiersien Fi'ieden hätte- glauben 
kiiniH.ii, wenn nicht Jiiir. kurwu Zwischen- 
}'auseii der J)ann<!l* dei- (ieschüize ci'fönt 
wäre, und wir nic-iit deuilich einige Tau- 
send Meier vor ims das Aufstihlagen feiiid-- 
lich(!r (iranaieii und dah Platzen kleiner 
iScin'a};nellwnik<'iien in. <lei' klaren "Wfn- 
terlidi; iieobachlet. jiälten. Sonst nichts' /u 
sehen. Keine T'ni|)t;enliinvegungen, kein 
Hin- und Ilersprengeil von Ol'lizieren und 
Ordonanz'Mi. lAVa.s wir erblic^kten o'tler 
eigentlicli niclit. (irblickien wai-das ty- 
pischer Jüld des nu)deriunL Stellimgs- 
ki'icge.s. Die Iid'ant;ei'i(' gräbt sich maul- 
wurl'ariig ein. Die so gedeckt, wie. inüglicli 
stehenden scli.weren Uaite.i'ieii und, vor- 
wäits derselben, die Feldarlillei'ie, suchen 
durch ihr Feuer di(í feindlichen Siellungen 
In,i 1'age. z,u <!rscliüilern und dem i'ür die 
2\'acht geplanten Angrifr dei- Infanterie die 
Aibeii, zu erleichtei-n. Hchwi'r genug ist 
Sil' inunei- noch! 

,,l;ie Silhouelie eines Fesselballons jiob 
sich scharf von. dem fast wolkenlosen 
Himmel ab und<'iu deutscher Flieger ki'ei- 
ste hoch, in <lei- l.utX und korrigiei-te das 
Feuer unsercj- Artilleri(i durch bunte, Ha- 
ketensignale. Bald standen wir in unniit- 
te.lbarei- Nähe schwei'ci- ]5ai1erien. U -r 
Lulldruck beim Abschießen war so gc- 
wahig-, daß man selbst i" angemessener 
Kntl'eriiung noch <'in Zittern im ganzen- 
K(;ri)er sjiüi'le, und die dixfkcrí Íí/iiisschci- 
ben unseres hundei't .Meter absT'ils <ler (!(v 
schülzi.' steiiemhm Autos in zahllose Split- 
ter zersprangen. AVenn das (ieschoß das 
v(!rderbenspeie,nd(> .Hohr verläßt, <'i'iont 
<'in Jh'ausen, daim ein Zischen und Zwir- 
sehcrn, ferner immer fei-ner, als wenn eine 
„I.i'i'che <'111 iliren t)unten Lietlei-n singend 
in die Luft kh'ltei't". Waldstucke, in denen 
die Hussen sich stai'k verschanzt hatten, 
w:u'en <ías Ziel der ,,C'ousinen der dicken 
Herta", wie der unversiegbar.', Humor der 
-Mannscliaiieu di<ise .scliweren (Je,S(;hützc 
getauft hat. ^ 

,,l",ie l{\ishen graben auch ilu'e Batterien, 
mit; großem (leschick ii(!f in die .Krde ein,, 
übci'decken sie inöglichst schußsicher und 
entzii hen iiir(>. Siandorte, durch daraufge- 
1( gtes Si rauch wei'k. den lilicke.n siiälicnder 
.1'lieger. Weiler vorwärts leg-en sie, um 
die. "^1 äuschutig^ tunli(;hst vollkommen zu 
machen, Sclu-inbatrericn, ■ an. Dej'artige 
L<'fcnsivmal.h'egeln, die .Inf die. Absicht- 
langen ,Ausharrens in der «einmal besetzten 
Stellung' hindeuten, sind, wii-- scho(i g(i- 
sagt, charakteristisch für die, russisuhe 
Kamp'feSiU't. iW<'n.n es gelänge, dieses (J";- 
jniseh von turkostanischen, sil)irischen. 
kaukasischen und son.stigen Tru]ipen des 
Zai'en, <iie utis hiei- gegenülwr lieg^i^'n, ein- ' 
mal in fi'eier Fe,ldschla.cht zu stellen, wür-' 
den sie dei- (rc.walt der deutsch'en Offen- 
sive sehr bald erliegen, und der Krieg • 
wäi'e früher beendet. So ç*eht es langsam 
vei'an und (!eduld ist nòtweiidig". 
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Notizen. 

.W o h 11 ä-i i.gjv,e i t ,s fi- s t, Wii' Irabiui 
unseren Les<;i'n bei-eit« Ivenninis gegeben 
von dem holnm. künstlerischen Krlblg.e, 
den das am Sonnabend, den HO. .lanuar 
von der deutschen, und'ôsterr.-nngar. Ko- 
lonie im ,giY)ßen Saa.hv der (.esellschaft 
,,(lerniania" abgehtiliene: .W'ohUätigkeits- 
fe.st zum Besten dei- Samai'iterwerk'e der 
<leutschi>n und ösiei'r.-ung\ («esellschaften 
vom Holen Kreuz; <'i-rungen hat., An an- 
derer Stelle unserei'tieut igen Nummer ver- ■ 
(iflcnt li('hen wh'auchdie. uns zugegangene 
Abrec.hnung, aus welciier zju erseluiu ist, 
<laß <ler finanzielhi Hrfolg dem künstle- 
j'ischen in. keiner Weisi>- nachstfdit. Die 
dl ütschsp'r<'clH'nde Kolonie hat sich .se1l)st_ 
übri'i rofb'ii. !•>; ist tun Opfermut gi'Z^>igt 
worden, di'r allei'dings auch, für eine der 
iK.iUgsten I^flii'hten, <lie dii-. IJeutschspre- 
clienden. gegenwärtig habe-n, ge.bi'aeht 
wurde, nändich denjenigen zn lielfen, (lie ■ 
zur Verleidigung und Heilung des teur;Mi 

,^'aterla^l(les ihi' Leben eingesetzt haben 
und bei Krfüllung- dieser hohen Ehren-, 
pTHirlit verwundet wurden odin- erki'atdd,., 
sind. 

O (Í s t 0 r r. - u n g. 1? o t e s K r eu •/:. Der 
esterr.-ung. Zweigvei^eni vümf?oten Ki'euzi 
hält seiiH' ersiii ordenlliclie (Jeneralvih'- 
sanunhuig am nächsten DoijniTstag-, den 
] f. d; ]\L um halb neun l'lir im großen , 

■Saal, des Hotel São .lose ab. Da keine be- ■ 
sonderen .Aufl'ordei'iuigen zur Teilnahme, 
ausgegeben werd(>n„ sind alle Alitglieflei' 
aiil' diesem A\'ege eingeladen und gebeten 
j'ccht. zahli'eich zu <'i'scheinen/ ^ 

Kn gl i s (Íh,('' L e berg^ri f f<'. Die 
naturali.sTiu-ten , lii'asilianei' Alberlo D,)ei'- 
ken. und Hhilip)) Kahen waren von. den 
l'lngländern von einem 1 Iandelsdam])lei* 
lierunterg(dioli und nach (iibi'altar in die 
(leCMiigensfliaft geschleppt wm'den. .letzt 
hat man sie auf Heklamation der bi'asi- 
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lianisclien Eegierung endlich in Freiheit 
gesetzit. 

Oestcrr. - ung-.- H ilfs verein. .Wir 
wei'^den ersucJit, hilfsbedürfrigen Oo.'St'jr- 
reichern und Lbigarn auf diesem AVege be- 
kanntzugeben, (laß in Zukunft einmal wö- 
chcntlicii und zwar Diensrag-s von ;5 bis 5 
l'hr Xarlimitiag Lbiterstützungen im k. 
und k. Konsulat verabreicht werden. C!eld- 
unterstütwmgen kihnuni nur in den aller- 
diing( tidslen .Fällen vei'abfolgt werden. 

J)i(^ A bre i ß k a I e n <1 e r sind heule, 
an unsere. Agenton außin'halb São Paulos 
al:geg'Ui.g(>n. und bitten wir unsere, ge- 
.<cliätzten Aboimc.nten in den IctrelTondei 
Städten lalls sitv mit ilu'cn Zahlungen auf 
dem laulcntlen sind, dieselben bei den b,'- 
ticH'cnden" lIcH','!! i:i Fmolang nehnie.'i zu 
wollen. 

K a i sc r s - (; e bu rt s ta g in Piras- 
'■iununga: .Anlang .lanuar d. .1. taten 
sieh, einige: Familien, -von Pir.'issununga zu-' 
sammen utid gründeten in (!emeinsc.ha!'t 
mit d(;m Lehriir ,M. (ii'oger am hiesige i 
Orte eiiu! „Deutsche, Schule", d.'unit au; ii 
den hierg(!Í,oi . iieii und w.')hncnde!i jlviu- 
dei-n deut-schsprachli. her Familien di • 
Siignungen ein.,i' deutschen Erziehung- */At 
teil wci'den imd ihne.n die Spr.ache Schi- 
Ici's' und (ioethes erhalten werden kann.. 
L'i(v un.schätzl.ai'cn AVcrke deutscher Kunst 
und Wi.-;s(;nschalt werden also in Zukunlt- 
iür di(i in l'ii'as.^ununga heranwachsend ' 
.lugend deutscher und ästerr.-ungarischer 
.M.kuntt kein Hu(-li mit 7 Siegeln juehn 
l'.leibcn brauchen. Als nächste Folge di.-- 
ser Sf hulgründung war ein engei'er Yax- 
siunmensclduß (hn- deutsehspre. hend; n 
Elemcnti.', die zum all.'rersteu Alale iini 
27. .lami.'U- d. J. gemeinsam den (ieburt;i- 
tag S. .M. Kais,"r \\'ilhelms JI. feierti'U. 
Fm <S lihr abends b.'gann die Feier mit", 
einer Fe.stred.^ (hs i.(;ln-ers AÍ. (Ii'ege;-, 
der in iderselben auf die, !' ri(rdcnsli( be Kas- 
sel- AVühclms IL hinwies, det- vst,:'tsi (l;:'i 
allen pfdilislKüi .Verwicklungen irichga'!', 
nur tun seinem N'olke den Fi'ieden zu er- 
halten und .der jetzt im 27trn .lahre sei- 
-.lei- Hegieruugzum Sehwert greifen mußt<", 
w( il die, {''.xistenz d, s deuTsciien A'olkes 
von tre,ul()S(!n aXachburu uiuLNeideni mj 
niedriger (iesinmm.g V..-droht wurde. Aber 
wie ein «'inziger .Mann, folgte da,s Volk dem 
Rufe des Kaisers, der da verkündete „Icli 
k(am(i kein.: J';ut ien mehr, ich ke)in(i nur 
:ioch L':'Utsehe." und <lieses eiiunütigi! Ein- 
ietz(;n v(^n (íiit und Plut wird .auch d(iii.i 
leuf^chfui \'olk(! zum Siege viirhellen. 
N"af hdcm der Hedncr seine Ansiiraeho ii) 
einem dreilaclu:)! Hmrah auf S. AI. K.'Ufier 
Wilhelm 'IL hatte ausklingeu lassen, in 
daß <lie Anwesenden l/egvoi-stert c:ins.tinun- 
ien, fordei'K! ei- sie ;uif, sich, engzn einem 
gemeinsamen fhmde zus'nnmenz.us('idie,;- 
■len, der wohl kcini n schihieren und |(.v-- 
iiaV.encren. X-imen trugen könne, a'.s 
,,De,ulsch(!r Schulver; in, rirassummga. 
.Mögii. di(i junge Schule l.lühen, wachsen 
und gedcilum zum S/.;gen dt r deutscln n 
.Mutters|)iache, damit da.s" flichterwor!, 

-■.AV.'is du erol-:ei-t Ví)n .Feinen A'ätern hast, 
jrwirb e.s, um es zu besllzen'' fiuch in 
Pirassummgu miter ('^'ui deuischspi'echeii- 
lem Element zur vollen Wahrheit werde. 
Füi- die (i(;iinitiv(i und formelle Cii'ündung 
des ,Sehulvei'eins wurde eiiie luisonde; >. 
.."'.itzung anber'uunt. ' .Die .Festteilnehmer 
l;litd!f II nceh-lange in ungi^zwui'gencr Ibi- 
■erlialtung- l-.ei?anmi('n. Herr Lehrer Gie.- 

.çf-r trug dann noch,-diíí- ];eid(>n Ijedee 
Verl „Mit (ioit für König und A'al(r:'Ia.nd" 
und ,,di(i A.t,endglock(!", welche vielen 
ßeii'alL fanden und füg^te dann noch Idie 
l::idr-n .selbstverf.'ißten Li(\'{cr „l'nse;e 
I'ati.cn" und „die K.riegstromi>ete'' hinzu, 
wok.'he ebrnlalls sehr gut gefielen. 

Als man sich trennte, da herrschte: h 'i 
jedem I>eutschs])rechenden das b.efriedi- 
ge.nd(ii (bd'ühl vor, außer-der Lihrung' Jwr 
den großmi Kaiser aucl^]rJ{;h de,n CJrund- 
.■;tein zur Erh.-ilt.nng deutschen Clei.stes und 
deutschen W(^sens in Pinassimunga im 

-St.Tue S. Paulo (Brasilien) gelegt zu ha- 
ben. 

Turf und Sport. Anmäclisten Sonn- 
tag den 7. Febni'u- hält der .Tock(>y Clul.i' 
Paulistano den vierien Penntag dieser 
Saison auf seiner .í?ennbahirin der Alooca. 
ab. .Das Hau|)tereigniii ist d(!r gi'oßc Preis 
,,Dr. Elòy Chaves" von 5 Contos tle reis, 
ein Hennen, dal.V über 2200 Aleter Juhrl. 
Es sind dalür 7 Pfer.le g<mannt und zw.'ir 
Hlaek Sea, .07 Kilos. Paraguassii ölt Kilos, 
■M .str.'u to ')') Kil.i.s, .lumper .'>2 Kilos, Ala -it- 
rof|ii('t f) I Kiln.s, Candid.ato 48^ Kilos nn I 
Fe'/. 4.S Kilos'. Außiu* diesem Pennen stehe:i 
noch weit(U'(! KonkniTenzen auf dem 
Prcgi-Minm, die alle icidilreiche^ Unter.seiirir- 
ten atil weisen, so daß für Jiäch.sten Simn- 
tag große Felder und spannende Käm])l'e 

.z»u (M'w.'U'ten sind. 
■•Die 'l'.'irilc der Zentr^ I b a h'ii. 
Der neu(i Biihndircktor Dr. Arrojado Lis- 
boa!.-, der Studien ang-estellt hat, in wel- 
cher Weise, im Interesse der-Kinnland- 
Vv irts'chalt und der landwirtschartlii hen 
Preduktii.m übe-rhaupt die .Frachtsät ze her- 
unl(!rgesetzt werdeii können. Hat sich auf 
Helr.'igen nach dÍQ.ser Hi(''htung hin fol- 
gendermaßen geäußiert. D'ie Artikel, de- 
ren I-raehtsätzej heruntergesetzt werdoii 
.seilen, sind: Heis, Föhnen, Kartoireln 
M;iis, Alandigkwurzebi, Kleie uiiil filiii- 
lirlifí. Die' jetzigen Fr;ichtsätze sind be- 
reit.s schon sehr niedrige. (Bis lOf Kih)- 
metei' l';ereehnetdiei - Palm bis: jetzt :1()() 
rei.s liir di(\ Trame, von 101 bis 200 Kilo- 
líietíír 70-reis, von 201 bis ;50() K'ihmiet 'i: 
10 reis; von /iOl ICilometer autuäi'ts nur 

iKA h 20 r( is ])cr T^iMine. Auf diese Preii-o 
beabsi( htigt man nun nmdi eine A'ennin- 
dcriuig von 50 J'iozent eintreten '/.u las- 
sen. Es, ist ab.er noch nicht fest bes. liliis- 
.s(''n worden. F'cr Landwii'Hchaltsmiiuister 
nH)cht<v (diKi n(x*h grötiere \^'rbilligmig 
d(>r Fi-achten eingeführt; haben, und zwar 
soll ein jeder S.'ick xler oben- ,'ingelührt(ín 
Artik(d, ganz gleich, von wo er komnii. 
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und wohin or bestimmt ist, ]iur (500 reis 
zahlen. 

Auf ^die Frage ob. der Tanisi>ait t\-on 
Fcdendeh .ebrnlalls verbilligt werden wür- 
de; antwortete f;r. Li'.sbioa ,,ncin". Di,' 
Bahnverwaltung- wird aber den .AA'ünschen 
der Händler nachkommen und den Trans- 
port usw. verbessern, damit dÍL> Ti:ero 
nicht mehr auf der Peise. steri:.eu, wie das 
jetzt so häulig vorkonmiL F.á' Grund da- 
für ist darin zu suchen, <l',d.S sie. in uii- 
br.iiueme Weidenkörbe ver])ackt, werden, 
■welche als; .wahre Scilla.'];thöte lür Feder- 
vieh betrachtet werden können. Es sollen 
daher Einrichtungen gesehallen werden, 
wiesiffaut der L'Copoldinal::ihn bereits be- 
stehen. AI;ui wird in den A\'erksi,itteii. der 
Zentrall ahn besöndeus T.'ansportkisern- 
(jdcr ganze Käli'ge b.'uu n und dies.v zu so 
I.iiiigen Preisen an die. Fe.lerviehzüchter 
verkaufen, dati auch. <ler ärmste Züchter 
di(iselben erst, hcn kann. iDie Ikd'iirderung 
.s(dl dann auch sclmeller von st'itten gehen, 
d.'unit die Hitze auf dem 'JVansiioi't niciit 
einen so gtoßim Sidiade.n verursacht. i 

J L'i'r Frachtsatz tür Alilch wird ebenfalls 
nicht w(Mtcr veri.iIHgt werden, da er ebrn- 
-.so, wie (h'.rjenige.i lür .federvieii, schon 
S(dir I.iiiig ist und eiiK; w( it;'re- Iki'.'abscit- 
zung der Bahn Sclrrlen bringen würde. 

'.-Vuch Kalfco wird einen niedrigey 
Fi achti.'iril bekommen und zwar wird man 
besíaideré' diejenigen (|)u.'Uiläten l;en"iek- 
sichtigen, <lie ihres Ansehens woge i nic'ii 
ins .Ausland gehen, die ab.a- ausgezeiclu.et 
sind und viel besser, als diejenigen, plie 
man oft'in ]{io> triiild.. Die Zentralíiaiui 
kann daraus noch den A'jrteil zielieii, 
daßdi(i AVaggons, die;Waren nach S. Paul > 
befördert halien von <lort Jiicht h er ;zu- 
I ückl;c1öi (lert werd; n b; auchen, sondern 
diesen Katleo, mitnehmen können. Wie 
gioß die I'r.achlerurißigung sein wird, ist 
n(>(dL nicht b.estimmt. Xa: h einer Konfe- 
T'enz, die Dr. Arrojado Lisb.oa über diesen 
(Icgeiistiind Irutíí, ist von lelztereni eine 
Autoi irät im K<'dieeg(i-scluilt 1i'legra.;)hi.sch 
nach der Pundesli:uipt>tadt gerufen wor- 
den, um; über fÜnzclh. iten ^/u- liericlitea. 
L'r. Lisboa liotlt, d'it* die Zenii'idbalin 
dur(-h. die Liachtenverl.illigung keiir'ii 
Si-haden erleiden wird, da eine Vernr'h- 
ruiig der zu transp;oriierenden (^iiantilä- 
M n zu erwarien ist. 

■Todesfälle. ! lAus Lugano in der. 
Schw(!ÍZ; kommt. <lie Trauernacliricht, daß 
(last Ibst die früher hier in São Paulo an- 
säßige und in den AVeitesien Kreisen vor- 
t(;ilh,'ifi, bekiuinte Al.'derin Ivmma Voß g-e- 
sKn ben, ist.. Die Dahingescliiedene hat ä^'i- 
n( r Zeit unsere llaupisradr de.s; Klimas 
wegen verlasstm, aber leid.a* auch in dem 
Klima von J.u'gaiio k(dnc Heilung^ gefu.n- 
dcn. Si(i: war eine g.'iiiale Küiisrlerin, die 
lür die. moderne,! Kunst, dirtikt bahnbre- 
( hcnd wirkte r.nd mit rfereu Hiiiscneiden 
ein <'hrli( lies, aller l-iff.'lilhaschei'ei ;d)y 
holih:S, großes- 'falent zu (Jr.'ibe geir.agen 
wui-fle. A\'ir spr<;chen den VerwaiKlten 
hierdurcli unser aufrichl iges Peil.'id au^;. 

(ic.stern Abend verschied nach längerem 
Lriden im hiesigen, Santa Caih;u'ina Kran- 
kenhause, der lange .bihre in hantos an- 
säßige Kaufmann, Herr Bernhard Klaunig-. 
L'ie F,eerdigung iiiid(,'t heuie Xaclimittag 
.0 riir vom Krankeiihaus(! ans nach dem 
].roteslaniisclu n. Friedliof statt. - D-en 
trau( rillten Hinierbliebenen sprechen wir 
hicnhircii. unser innig(!S Peileid aus. 

De,u t sch f reu nd 1 i e he .Vor t r äge. 
Diii Zahl der Vurlräge, welche eir.e 
Anziihl (lcut;.s(-h freundlicher fh'.'isilianer 
,'uis der geistigen FJil;: S. Paulos zum Be- 
sten des Hoten Kreuz-'s v.n halten isicn 
anhci.schig gemaeht h'it, ist, am iDienstag 
abend im fSaale der Cc.sellschiitt (íermani i 
um einen w-eiteren b.eielchcrt worden. 
Vor eiiiem zahlreichen und sehr gewäld- 
tem Pul likuni spr.-icli Hen-Alusikpi'of(!ss:n- 
I'clix Otero über dasi Thema,; „Die deut- 
fSidie Aln.sikin Pr.asilien. Zu unserem gros- 
sen. Bedauern st. ht uns nicht genügend 
Haum zur Verfügung, um uns mit dem 
V^)i'frag s:)i ehigeheiul zu beschäftigen wie 
er- es verdient hat uiul wi.i wir (^s gerne 
möchten, andes avo^Icu wir nicht ver- 
fehh-n, uns(M'en Lesern die ^Juinte.ssenz 
bekännt/rugeben. 

H(;rr Profii.ssor f)t(n-o führte zimächst 
aus, d'd.5 er auf. den fCrieg nicht näho'i'! 
eingehen werde. Er h.alxi mit Freuden die 
(ieh^genlu it ergrilfen, um mitzuarbeiten 
an, dem Werke dia' '(iei'i'cditi'gkeit un 1 
jXächstenliiibo, das .einige seiner' .Lainds- 
Ic.ute, in Angriff genommen. Er un- 
terstreiche (b r. (ditigki.'it, denn es, gelte 
dio Verleumdungen zu wi.lerlegen, dio 
man auf Deutschland gehäult, und, .F'ront, 
gegen Unwahrheiten zu mac-h.'ii. Ab.er e,f 
gelle auch der Alildt'ltigki'it, .denn maii 
arbicito für dasi Pote Kreuz, das sich di.' 
„Aufgabe stellt, aXot und Elend zu mil- 
dern. 

„^\'oher kommt, fuhr der iV-oi'tragende 
foit, „die Antipathie, W(dche man in Pra- 
silie.n gegen Deutschland hegt? „Weil die 
f;r;isilia,ner D'eutschlaiid Jiiclit kennen. 
Die. Brasialianei' seien so intensiv von der 
französischen Kultur abserviert worden, 
daß man sich vor der deuLsehen verschlos- 
sen habe, von der man nur wünschen 
können, daß sie sich unter den Prasiliair.'ri.i 
víírbrcite. Deutschland sei in P>rasiliei,i 
vollständig unl'ckaimt. Alan A\isse niclif .^ 
.vom deutschen (.ieist, nichts von dei' 
<lcuts(heu Philo,''i:i])iue, nichts von der 
deuts( lieii Wissenschali. und nie hts von 
d(ir deutschen Kunst. lUdrerall st )ße man 
auf die krasseste Unkenntnis inlvezug aul 
deutscho Dinge. A'or 1870 sl í diese ,,Un- 
kenntnis noch einig(!rniaß;'n zu r.'chifer- 
tigen gewesen,denn <lamal.s li.:i.l;o niemand 
in Zweifel gezogen, daf,! Franki eich 0.11'ilc/ 
Spitzíí díii- Zivilisaiton nr.irscliiere. JAIk'I' 
n.'u-li 1H70 h'dui der (iermaiiisnius die 
Aufmerksamkeit der Weh mehr uiul juenr 
aii-f sich gelenkt. Selb.st in dap'ui inactr.- 
sich ein gewisser Einilußdes Gernianis- 
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mus bemerkbar. Trotzdem, gefieleu sich, 
diö Brasilianer noch immer in der Polle 
des iSatcllitiiu Frankreichs. In allen il>in-, 
gen beg^egne man dem Einfluß des Fr'an- 
7.c.»entums. Die brasilianischen Schriltsiel- 
1er schöpften ausschließlich aus fr.a,nz(i- 
sischen "NVerken. Brasilien iinde (b'lällen 
an dem französischen Feuer, das ab,er doch 
luu- Strchleuer sei. F]s gebe allerdings Aus- 
nahmen vol^der Hegel, wi-j Silvio Homero, 
Tob ias BaiTeto u. a. 

Auf musikalischem Gebiete sei l>r,a.si- 
lien nicht von Frankreich, sondern ivcv 
ftalien beeinflußt worden. Aber trotzdem 
sei das Land musikalisch lückständig'. 
,,Von der deutschen Alusik werde bei- 
.spiclswcise gesagt, daß- sie nicht melo- 
diös sei und desluillj gefalle sie den L'a- 
teinern nicht, die so großen Wert auf die 
.Melodie legt.:n. X'ur die italienische Alusik 
dringein (lie Se; 1' ein. Die deutsche Alusik 
sei höchstens harmonisch. D:vs sei aber 
eine ganz lalsche, Auffassung. 

Xachdcm der Vortr.'igende sich junge-' 
hcnd mit <lem Einiluß beschäftigt' deii 
das italicnisi he lyri.sche Thearer auf di.? 
musikalisclie Bildung und die. Ge- 
schm;u.kseinri( htung- der firasilianer aus- 
geübt, gab er eine nette Anekdote 7.uni 
I-iiesten, dio er in Europa, erlebte. Er hal«? 
dort eines 'Pages sich mit .einem iseinc.' 
Landsleute über Sehumann und seine Wer- 
k{5 unterhallen. Die Unterhaltung habe 
sich erhitzt und der f.andsm.'inn habe ihm 
schließlich gesa,gt: ,,S0' gelu-n Sie hin zu 

■Schumann und s.-igen Sie ihm, d'iß :cin 
Liasilianer seine Alusik unei'trä.u'lich fin- 
det." Das halw. sic-h im J.'dire 1.8i)l zu- 
,getragen. Der gute ALinii habe nicht ge- 
wußt .d;d.',: Schumann schon längst zu sei- 
nen Vätern .versamm. It war. 

Seit uiigelähr dreißig .Jahn-n habe .sici,i 
aber in Brasilien doch der Einfluß (.ler 
deutschen .Musik mehr un.l nudir g^'lteirl 
Jicinachr. Die Prinzessin Isabel habe in Pio 
dazu den Anstoß gegeben. X'ach und 
nach hätten sich 15'Kii, Haydn, .Moza.tit 
u. a. ui Konzerten B:dm gebrochen. Fii'' 
die musikalisclH! Erziehung der Ih'asi- 
Haner sei (bis v^m gi ißem Vorteil, »lenn 
sie wurden von einer erdrückciiden licA'or/ 
mundung befreit. Selbst AVagncr liabe 
bereits ein Ifäullein A'erehicr. 

Der Voltragende S'|n'a(,'h zum Schluß den 
AVunsch aus, daß das Verständnis für ger- 
manische Alusik, jn der so viel (ieniali- 
tät hervoitrete, sich immer mehr f?ahu 
Iji'cchen miige. 

Das Auditoriuiu lailschte den AVorten' 
des Vortrageiuhm mit der größten Auf- 
merksamkeit und sp.endcto ihm am 
Schlüsse lebhalten Beifall. 

■Verbrechen eines ])ienstmäd- 
chen.s. Aus Juiz.de Fora (Alinas) ,wird 
telegraphiert: Der hier etablierte, sy- 
rische (Tcschältsmann Cainillo Abro- 
nazi hatte in geschältlichen Angelegen- 
heiten außerh'ilb. eines Haus(W zu tun. 
ließ sein bSjäliriges Dienstniädchen, eine 
Xcgeriii mit Xamen Benedicta, allein im 
Hause zur f^eaulsichtigung seiner beider 
Knaben Fniil von Í) dahren und Antonio 
von () Jahren zurück. Bcniedicta bekam, 
als sie allein mit den Kindern ;War, di:' 
Idee, sich Sachen ihr.^s Ih'otlrerrn .anzu- 
eignen und liiig .'in, mehrere Alöbelstücke 
.aufzubrechen. Abs' dio Kinder dies' bo- 
incrkfen, lingen sie an zu schreien. Peiic- 
dicta in Ang.st entdeckt zu werden, steck- 
te .Antoni.>iu einen Kolfer und versucht.e, 
Eniilio ,an (diier Schnur a'ilztdr'higen. Als 
der Geschältsm.'inn nach Hause kam war 
l'icncdicia noch ni. ht gellohen, <li:' Kin- 
derwaren indessen bereits bewußtlos. ALa.a 
brachte sie. schnell in eine nahe lic,gend.^ 

' Apotheke, wo sie b.ald außer Gefahr (ge- 
setzt winden.'Das Dienstmädchen wurd;- 
auf irischer Tat verhaltet. 

D. i e IC a f f e e s ge r i n g e r Q u a 1 i t ä t. 
Di:r Landwirtschafisniinisrer hat an sei- 
nen Kollegen vom Verkehrsminisi-erium 
folgende.s- Schreiben gerichtei: 

„Die J'aul ist .'liier Gesetzgebung er- 
schwert die Ausfuhr sogenannter gerin- 
g(U' Kaffce.s, eine Bonenuung^ die mehr 
das Aussehen, als die übrig'en Eigenschaf- 
ten dieser Kaffees in Betracht zieht. Spä- 
ter, wenn der Konsum sich auf Auslands- 
gcbicte ausdehnen wird, wo vor allem auf 
billigen Kaffee gesehen wird, w^erden die- 
sei iNlarken eine große Erweiterung- un- 
serer Ausfuhr .eriniiglichen. Heute ist das 
noch nicht der Fäll, und infolgedessen 
wird ein großer Teil dieser (^u.'ditäten, 
obwohl <lurchaus verwendbar und wert- 
voll, ulibçnutzi auf den Pflanzungen zu- 
rückbehalten, <lenn die Frachtsätze eilau- 
ben nicht, ihn mit Aussicht auf .Xutzen 
nach den Alärkten iui der Küste zu sen- 
(k n. Anderseits hat der zunehmende Ge- 
nuß von Kaffee in den Kaffeehäusern, wo 
die, alte Gewohnheit die Firhöhung 'd(is 
Preisen der Tasse verbietet, dazu geführt, 
daß in.großein Umfange Betrug- und Fäl- 
schung bei der Pöstung' des Kaffees und 
bei der Zubereitung- d.'s Getränkes obwal- 
ten. I^ii^ Presse hat mehr als eine Erhe- 
bung i'iber diese Angel.'genheir .angestellt, 
und die Beobachtungen siimmeu alle da- 
rin i'ibercin, daß dio Fälschung des Kaf- 
fees, der z.uni A'erkauf gelangt;, in steter 
Zunahme begriffen ist, sowohl was den 
gemahlenen Kaffee als auch Avas den 
Frank anbelangt. Es ist eine Gewinufra- 
ge, bei der die JMlligkeit der verwendcíen 
i'ürsat/'sioffe, (h'S Peis, des Alais und an- 
derer, den Ausschlag gibt. 

„Xiiii gäbe es einen Ausweg, der sowohl 
den Forderungen der ' Ge.sundheitsl)^eg^'i 
als auch den InteroHsen der Pflanzer dien- 
te. Das wäre die Gewährung eines Spe- 
zialtarifes seitens der Zentralbahn für die 
geringeren Kafl'ee(iualitären, so daß di:'- 
s(:lben, dio ja keinen hohen Preis Indien, 
auf dem Alarkte den genannten ICrsatz- 
siolfen Konkurrenz, bereiten könnten, fm 
.fahre 18'.)i) wurde, um die leer nach Pio 
zurückkommenden AVageii auszunutzen, 
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auf der São Paulo-Linie der Zentralbahn: 
ein Sp,ezialti'irif für Kaffee eing-eführf, der 
den Paulisiaiier Kaffee dem Hio-Alurkie 
zuführen sollte. Ohne Unterschied der 
Qualität bcz.'ddt.' der Sack Kaffee zwi- 
schen São l'aulo-Xorre und Pio-Zeniral- 
bahnhof oder Alariiiina l!í!200 FracliL Alan 
k()nnt(^ .le.zt für die Kaffees g.'riuger (Qua- 
lität ebenso verfahren. Ich habe keinen 
Anh.alf. zur Ikuirteilung der Frage, ob es 
auch jetzt soviele leer zurückkehrend-'i 
AVagen gibt wie 189!). (fewiß ist nur, daß 
die Zeniralbalm r.olleudes Alateriai im 
Ueb/erfluß besitzt. Die ji'ingste Tariferhö- 
hung kommt nicht der Balm zugute, son- 
dern der Küstens(diiffahrr, die der Bahn 
erfolgreich Konkurrenz, macht, denn für 
viele AVaren ist dio B 'fi'irdonmg zur See. 
und mit der São Paulo Hailway vorteil- 
hafter als der direkte A'er.saiui mit der 
Zcnt raibahn. 

„Eine Pevision der .Frachtsätze, beson- 
ders auch für Salz, Seife und Kerzen, 
wünie-der Zentralbalm wieder Güter zu- 
iübrcn, die ihr jetzt entgehen, und auf 
dem Pückwege könnten die AVagen die 
Kalfces geringer Qualität z.u ganz niedri- 
gen Säizen mitnehmeu. Für alle diese 
.Maßnahmen 'erbiite ich die Aufmerksani- 
kcii Eurer E.xzellenz: das Salz ist. für un- 
sere. A'iehzucht unentbehrlicii; Seife und 
Kerzen sind für di3 ländliche Hygnene 
wichtig; ;uis dem Kaffee ist eine Vermeh- 
rung* des öffeniliehen Peichtums zu er- 
wanen. Es handelt sich hier um eine För- 
derung der AVei'tescliaffung, deren wir ge- 
rade in dieser Zeit dringend bedürfen." 

Alan kann Herni Pandia Caloger.as nur 
bciijflichten und nebenbei feststellen, daß 
weder Herr Podolpho Aliranda, noch die 
Herren Ptidro d(i Toh'do und Edwigi^s de 
Queiroz Zeit für derlei nützliehe .Vnreguii- 
gin hatten, die freilich gewissenhafte 
Kleinarbeit fordern. Hoffentlich findet der 
Atinisti r bei seinem Kollegen Tavares c 
Lyra \'er.ständnis und Gegenliebe! 

V 0 n d e r Z e n t r a 1 b a h n. Gemäß der 
.Ankündigung der Direktion ist am 1. Fe- 
bruar den Zentralbahnangeslidllen wirk- 
lich übci'.-ill das Gehalt liezw. der Loim 
für den Afonat Dezember ausgezahlt wor- 
den. In den P>ezirken des Innern, wo auch 
das (bdialt für Xovember noch rncksiän- 
dig war, wurde für zwei Alouate beziihli. 
L'nmiti ciliar nachher wurde mit der Zah- 
lung für .lanuar begonnen, dio noch nicht 
vollständig <'rledigt werden konnte, weil 
die Zahllisten teilweise liocli aussteh;'n. 
Sowie die fehlenden Idsten abei- einlaufen, 
erfolgt auch .auf den bei reffenden Sratio- 
ncn sofort die Zahlung. Ibitor den Zen- 
tralbalinern, die unter der Direktion Fron- 
tin nie gewohih Avaren, ihr Gehalt einiger- 
maßen rechtzeitig zii bekommen, hat das 
natürlich große Ííefriedignmg hervorge'ru- 
fcn, zumal Dr. Arrojado Lisboa fest ent- 
schlossen ist, immer in erster Linie für 
die Befriedigung der (iehaltsaiisprüche zu 
sorgen. Unter Herrn Frontin Avar das. be- 
kannilich .'uidcrs; der. hat die Angestell- 
tcn Avarten lassen und hat zuerst Untei*- 
nchmerrechmmgeii bezahlt, an deKoii 
schneller Pogleichung goAvisse Politiker 
und gcAvisse höhere Bahnbeamte stark in- 
tercs'i(>rt waren. Dafi'ir durften 'danirdio 
.Ang( st (''Ilten auch so zurinlich tvui und las- 
sen. AA-aS sie AVollten.'Herr Arrojado Li.sbo.a 
steht auf einem anderen Standpunkte. Er 
findet mii liecht, daß dio B'ihnbeainten, 
dio doch in der Hegel nicht kapitalkräf- 
tig sind, in ersier Linie xu ihrem Geldo 
kommen müssen, Aveim nia.n von ihnen 
pünkiliche Pflichterfülhmg fordern Avill. 
Und (li( se zu A-erlangen ist or bekanntlich 
durciiaus entschlossen. Zu diesem ZAveckti 
crfolgie auch die Anstellung der roisen- 
den lns])ekroren, dio bei manchen Be- 
amten und natürlich auch' bei der „frei- 
iK.itlirheii" J'res.se so mißlielng- sind, de- 
ren Tät igkeit aber durchaus notA\-(.'ndig ist, 
AVi:nn in diesen verrotteten B.'trieb Aviedi-r 
Ordnung kommen soll. 

Zu derselben Peihe a-ou Alaßnahmen ge- 
höri; a'uch ein Punderlaß der Diriiktion, 
alle dio Beamten nandiaft zu machen, die 
sich idiermäßigem Alkoholgenuß hingeben 
und dadurch dio Sicherheit des Beiriebs 
gefährden. .Auch durch diesen, eig-ontlich 
doch ganz selbsfcvel-stmullichen Erlaß füh- 
len sich g.oAviSse Bèaihtíi beleidigt, und 
inorkAvürdiger .AVeise regt sich init ihnen 
(IícscIIkí fh'Csse auf, die sich gar nicht g-e- 
niig über die Direktion entrnste.n kann, 
AV(nm einmal ein Unglück passiert. Ks 
ist eben ein Krobsschadi'ii des brasiliani- 
schf n A'olkscharakters, daß alle ihre Stär- 
ke in diU' Kritik suchen, für positive, auf- 
bauendo Tätigkeit aber nicht da.s g-oririg- 
sto Vrrsiändnis be:ntzen, Aveil sie (Ii.' da- 
mit notAATiidig verbundene Einonlnung des 
einzelneu ins (lanzo nicht zu ertragen v.'r- 
ni('3^'-( n. sondern als eine Ik\U'ohung- des 
anarchischen Zustaudes auffassen, den sie 
individuelle Freilioit nennen. Das ist j.a 
auch der tiefere (!rund. Aveshalb sto im- 
fruchtb'are A'erneiner Avio. Huy B<arlx)sa, 
frineu Alacli.ado, Alauriclo de Lacerda usav. 
einen derartig- grolikui Anhang finden. Wir 
können yiir AA'ünsclien, daß Dr. Arrojado 
Lisboa sich bei seinen Beamten durclizu- 
sctzc n A-ermögö und daß er allen l^oliti- 
kcrn und Politikastern zum Trotz die Avich- 
tigs((^ Palm dos I.andes Avieder m einer 
mensclicnwürdigen Einrichtung- mache. 

Deuts c he Pe alsc h ulc P i 0 d 0 .J a- 
neiro. Dio .Feier, Avelcho dio D'eutscho 
Schule aus .Anlaß des (;eburtslag(is (h\s 
Kaisers veranstaltete, hatte sich die.smal 
eines besonders zahlreichen Besuehe.s; zu 
erfreuen. Das Programm bestand aus fol- 
gendini Xummern: 1. SchüI(;rchor: .0 
Deutschland hoch in Ehren. 2. A'orträge: 
(b bct, von Theodor Körner (Klly Zink). 
Gebe; eines Kindes ((iretchen Camjios). 
Der Avoißo Güben (Flichs, Bührnheiin, 
Gutsch, AA'öbcken). .'5. Schülerehor: AVer- 
der als Alusikant. -f.. A'oriräge: Lied an 
alle, von Pichard Dehmel (Fritz Alüllerj. 
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LaiidWchi'lii'.l, von lleiiu'. Vielioff 
c'licii K;i;lcii). õ. Scliül:>rchor: B.n 
auf (ii-n Ilüiu^ii. (). Vorträge: I'.niischi's 
Kaiii] riicvl li)14, von Hu;loll' IK'rzog-(H.'rn- 
liard Kaden). IJ.'uisehüs Floiieiili^'d, von 
'1 iu.odor Siebs (I.oiliar ,\[Gycr). 7. Sehüli'r- 
clior: Ks zielieii <li.') Relrer 7>uni 1 orc liiii- 
aiiH. i;ie- (üiüri' waren sorglültig- einsiu- 
<li( rt und wurden niii- Schwung- vorgevra- 
gen; und a\ich die Seliüler und Scliülcrin- 
]icn, welche mit dem Voriragen voii Cíe- 
(iidiicii Ijealifiragt worden waren, ;>rle- 
digicii ihre Aui'gahe in ausgezeirlur.'i m- 
AV(mso. nie Fesirede lu:'h II-.mt I/.direr A. 
(). .Schuld. Sie Vv'ar von holieui ]:arri0ii,- 
Hch( ni (ieisie geiragen. Deu Sclihiß l)i!- 
<lcte dei' gemeinsame (iesang von 
„L'eutsciiland. neuiscld-.úid über alles". 

KabelnaclirlGlite!!. 

AV a s Ii i g |-0 r. o. Die Zu'.tuiigeu berich-, 
Icii, daß die großbriiuHnisehe li&giei'utig 
von jetzt ab. Gctreidela:hmg,'n al;-5 çvo i- 
luclle Konierl.;in(h; und alles Meal uu ! 
(ibtrcidc.der E ■.schlagjuihme \crf,!llcii cm'.- 
iklä'.te, wc!(;licst nach ]>c,utschl'ind be- 
stimmt ist; 

iHU'iic.s Airc.s Diu Zeitungen tei- 
len mit, daß der cuglisflie Kreuzer ,,Auj- 

■tralia" ain 7. .laimar den deutschen l'.aui- 
])fer „Klcnüre Woennaiiu", der mit meh- 
reren Scul. Uten, sjwic dein Ivommanda:i- 
Icu de> in den Cliund gebohlten Milf.ik'.eu- 
zcr.-i ..,Cap Tlfilulgar" aas <loni 'hiesigen 
llalcn ausgelaufen war, in den (Jrun.l 
bohrte. 

I <) n (Í :i n íí. l;.'r Auvwew ;|er U 'ieiix- 
bank zeigt einen (i.;ldbesi;ind v :n . . . . 
i 10.(ji)!).()()() .Mark. Der Oeldumbinr beirüg; 

2í)2.í);5í).()')() ]\la! k und dio !;ei>ositwb . . . 
7!-.74;).(;()i) jMark. 

r;crlin ;•). b'io soZialdemjkVa.tiseh' 
I''iaklicn des "Hriehst'iges hat de.n b/.-- 
kaniiten Ab^uoordner; n Li/bkiicc nt um 
ihicr Ve reinigung ausge.iehloss. n, so be- 
liehltr wenigstens die llava-i-AgvMituJ'. 

liucnos Aires. Kor Ivjmuiandant 
des-dcutsciien Fampiei s ,,C!oth':i", d >r vo^n 
den argentinischen' Dehörden,' wegen. Vc:'- 
Ictzung der Neuini'.ifit 'gelangen genom-' 
nicn war, ist um die Krb'uibnis eingékom- 
inen. eine R ii^e ir.ieh I'renic i fonsetzon 
ZU' (iinien. Der Alarineminisler Sa:ns Va- 
lente li;u dieie Krlaubnis u'.u h .Uüek- 
5:i.';a',he mii: dem yizei'r'isideiit.m OLtoill 
'lin'di il&t 'die Gotha dann soioVt aus den; 
ll;ú. n a.usgel'iufeu., 

\Vy.'shi ngtoii, 3.Tin Auiirage der Re- 
gi(:rung von Kairida verlangte der engli- 
selu DoiscliaUer Cecil S];ringriee von 
dir Regierung- in AVashiiigion dio Aus- 
Tk fi i'ung des deutsclieii Dmertair.'ii von 
Horn, der beschuldigi; wird, den Toll einer 
Drücke der Canadian Pacil'ie-Disennahn 
mit Dynamit zerstört zu haben. Von Horn 
u legraj'hierie von üer Orisehaft A^'in I'u- 
uai im SLaa;e I\Iaiiie, wo er gefangen sirzt, 
an den deutschen Dotschafier Grafen 
r.'. rnsrorff nach- "\^'ashington wie folgi: 
i,,Hi; r gefangen genommen auf Ersuchen 
der F;ehcrdcn von Kanada, wolche nu-ir.:; 
Auslieferung- vorhuigen, liiite ich Sie, ?ieh 
meinrr anzunehmen. Ich bui Deuiscliei* 
und habe niemals kanadischen Dodeti be- 
vre; n. Bine antworten Sic mir." 

D.r Auslief-'rungsantrag- wurde vom 
englischen Eoischafier in formeller "Weiii? 
gen'acht. iSiaatssekreiär AVilliam I'ryaii 
wir;! wahrscheinlich antworten, daß er 
den I;,-rieht des Kommissars abwarien 
Vvir.^ den d 'r .iusrizniinisti'i" zur l'nter- 
suc'iung des Falles geschickt hat. Dann 
ersi wird er über die Angeleg.'nheit auf 

(irund des mit Kanada b.■siehenden Aus- 
lieferungsvertrages entscheiden. 

In offiz-iellen Kreisen Washingtons hegt, 
man fasr einsLimmig die Ansichi, daß, 
wenn 'üie la; des Deuisehen von Horn 
als ein [oliusclies Verbrechen aufgefaßt, 
wird, die Abiirieilung den Vereuiigien 
ä;aaieii . zukäme, denn das Verbreehon 
würde einen Xcutraliiätsbruch bedeuten. 

Belgien vor dem finanziellen Ruin 

Die ,,Kreuz - Zeitung" meldi't aus 
Früs.'-i !: Nae'.idem der l>elgisehe Siaa; die 
Ausz.aldung fast aller ■ rieamiengehülter 
cingcsiellt hat, haben nunmehr auch <lio 
belgischen Slüdie zunächst' eine Herab- 
setzung aer Dezüge dòr ('iemeindebeainíen 
und s'iädiisch(-n .Arbeireriöhne um '2.") Pi'o- 
z'iiv vorgenommen. Alle effinulielien 
l'üassen sind leer. Die Steuern' g-elviii 
nicht ein. In Gent mit 200000 Fhnwoh- 
nerii nuiß an 40 000 Mensenen Dror undl 
iSui)i)ei verteilt wierde;n. Sollte der Kriegi 
jioch einige i'i^Juate dausrn. so wlnl ]?ei- 
gic;n vor einer FinanzJkatastroj/he betrof- 
ien werden, wie sie die Avelrgesciiichic' 
jiioch nkinials zu verzeichnen hatie. 

Ein italienischer RSiSitärkritiker 
übfi* die österr.o^siigar. Armee. 

Der ]\Iilitärkr'itikei' Gatti sehreibt im 

,,Corriere della Serra"; Die heutige mili- 
tärische Lage Gest erreich-Dngarns ent- 
stand durch, di'o XoiAvendigkeit, einen Of- 
fensivkrieg gegen den stärksien (regner 
zu tühren. Gestencich-l'iigarn ist ein allo;- 
S!:a:i.;- und liiilt icsf zusammen. Nur daher 
läßt sich seine Krale ersehen.'Kein He:r 
mu.ß b:csonders b,3Wv:rt:t weróe.i, wobal 
noch hervorzuheben ■ ist, daß das öster- 

rçiciiiseh-ungarische Heer die Volksehi- 
drücke weniger lülilt als l>ei andern Xa- 
ticnen der .Fall isi", weil es aus vielen Völ- 
kern gebilder ist. 

Aber trctzdein hält das Reich und sein 
Heer zusammen. D.'ie Soldaten haben }^Iut 
und Eehairlichkeit bewiesen. Direimal ha- 
ben i?'e dasselbe Gilensivspiol begonnen 
und fhcimal sind iure ^tanöver, welch ' 
anlaiigs iimner glänzende Eevultate izei- 
tigten, vom Feinde, der sicn mit ryeiiiei.' 
giöl'ten iilaeht auf den viel schwächeren 
Gegner warf, zui ütkgewiciLhi worden. 
Al;nr die Gesterreichor und Ungarn wer- 
den immer wider.s'leli ni, und ihre F'svcin- 
Bivo iii (teil; Kar],.athen beweist, ldaßX)est er- 
2'eich-Ungarn bestimmt wieder zum 
Offensivkrieg .schreit;'!! Avird. Das öster- 
) cic'hiscli-ungai isehe Heer, ist uirerseV.üt- 
ferlit.'h, seine Vcrber^ itung wurd;'' in Drio-' 
dcnszeiten in h;:rvGri'ageiidcr AVcise g;-- 
])llcgt, und das Kommando hat' Jahre iui:l 
Ja.iire liimiurch mit Geist und T.ogik für 
allo F-edürlnisse vorgv'ioirgt. Die Organi- 
i-ation ist ausgezeichnet, die Kampfes- u!i;l 
Lebensmittel sind im Ueberlhiß voriian- 
dcn und das Fhsenbahunetz ist- vorzüg- 
lich. Das'str'atcgisclie Devensivsyst.'m ist' 
imiicniercnd un;l dao Vcrstärkungssysiem 
7Á\r F'rsetzung- der Verluste iunktionint 
ausgezeichnet.. Alle diefo günstigen J]c- 
dhlgungen haben es der Monarchie L-r- 
húii^t, sic'ii. sofort von allen A'eriusteu zu 
eihcden. 

Die „Kriegsgefangenen^' auf Man. 

■ D'cr liotsciiafLer-der Veri'inigten Staaten 
hat drni Auswäriigen Amt eine]i Dericht 
übe r dc,n Resueh des Konzentrationslagers' 
auf der Insel ^Lui uberge'beu, aus dem 
hervorgeht, daiJ dÍ!e.Ei,nricjuungeii des La-, 
,gers im großen und ganzen gur:fiiud-,-.deii 
Aufruiir i a.ber i^ifolge von Lieferung! 

schlcchter Kartoffeln cntstan;! : . . Die 
AufsiehtsheiiördDii <ie.s Lai:,-■: ■,,'!;en zu, 
daß cim; Schiffsla:hmg . )!..,'!u wurm- 
.stichig- ,gT:Wej.e'n is. u;:.i -laß die (iefaii- 
gtincn die Xaiiri';;,.;' ztu'ückgewi;'sen ha- 
bcln. ■ ■ ■ 

F c u t s c h-e V a n g 0 Li s c h e G e m e i n- 
dc Rio de Janeiro (Rua dos Invali- 
des 119); Sonntag den 7. F^'ebruar, Gottes- 
dienst um 10 Uhr; im Anschluß daran,l!e- 
ginn des Kcnfirmandcn-Unterrichts. 

Hoe])finer, Pfarrer. 

Den t s c h-e v a li g e 1 i s e h e G ;> iin- i n- 
<lo zu São Paulo. Ihn Visc:)n;le. . h) 
Rio Branco 10. Sonntag, den 7. Feb.rua.': 
:Vi!l L'hr Kindergeties.lieiist: 10 Uhr Kin- 
dergcttesdicnst. .\nitsstuiide d.'.-i PÍarrers; 
wcclicntägiich i/;.!) -- 10 Uhr. ! i 

, l'astqr J'''. Harrmann. 

Sammlung 

Zugunston des Deutschen lioteii Kreuzes : 

Bestand 
Uebrrschuß einer Sammlung 
}ilax Graf (.\nsielle eines ' 

, Aboiineniem.s auf ^.f^stado") 
Soi'.liio 

4178100 
í52í=õ;iO 

I í")yOOi) 
õsOOO 

Zugunsten des österr.-ung. Roten Kreuzes: 

Bestand 
Ueberschuß einer Sammlung' 
Aiax Gi'af (Ansudle eines 
, ...Abóiuiemcnrs auf „Fsuulo") 
Sophie 

nasnoi) 
;!2ä50O 

löi^O.'JO 
ÖÄOOO 

Moiluilltctiil, ii. 

Sitzung » (i!)l 

Frauenfblife 
KAai B'itiilu. 

Frcihifr, <lcn "i. rooniiir 
N:icJiiiiitt:if,'s l/2.'i Flir 

Jionatlichc Versiandssiizung 
iin'rfarrliaiisc. 

ijr) ■ Der Vor.st:in(l. 

A'cSI» .-Vliti'iiiiiiia. 
Für (Ii.) JIcutsc'liq Sc-luilc Villa 

Mtifianiui; S. l'iiulo, 'w'h'd eine 
•1. Lolirkj".!!!, jccsuflit, wolclio 
auch riitorricht in der Fanilcs- 
spraclio crtoiloii kann. Anfaiifrs- 
f;cli;ilt 'JÜOij iiioiiatlii-li. licwcr- 
iiuii^'C.ii mit An^'abo dos Lclions- 
laufs werden crlioteii an den 
.Schriftfiiliro.r des Vereins, Herrn 
l)r. Ilnjco Ii. May, S.' Paulo, Uua 
Diroifti 8'A ]. 

Zu' 
in riihi;^cm deufsclien Familien 
hause ein ^ut inüldiertes Ziimner. 
Klektrisclies Li'-hf, kalte und 
warme liädcr, grosser Garten 
vorlianden. Ilöclisto und f^O' 
siindcste Ce^'Ciul São l'anlos. 
liündverbindunircii in der Kähc. 
liua i;-i do Maiü '279, (l'uraiso), 
São Paulo. ()42 

Rua 15 de Nüvembro 
a. PAULO 

Kino- 

YoriiihruiigcB 

mit abwechslungsreicliPtn 
: Progrnnam 18 

GEGRÜNDET 1878 

Frische condensierle 

.YlarEii*' ..TBilt'liEiiätZclX'H 
Dutz. il$000 

Casa Schorclit 
21 Rua Rosário 21 
Telephon lí!1 

- S. Paul. 
Oaisa BW 

Zu vermieten 
eine Wolinuiii,' von zwei p;rosscu 
Zinimern, Ki'tcho, Porão ii. Gar 
teil ftic r)0.? mit AVasser in <lcr 
>'ähc iler ])cutsclien Scliule 
Villa il;u'iaiin;i. ,;Csälieros Kua 
.IiiSS Antonio Coollli) No. 90, S 
l'auli). , . '15 

Für sofiirt werden 

zwei nette Mädchen 
zum Servieren in einem };ntcn 
Kar {resiicht. Viirziislellen al> Ii' 
Flir mitrales Pvi;:i Tymliiriis.jJ8, 
]iar Stoll!.; Paulo. /' Till 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. •' 

(Spezialstiidien in lierlin). 
Medizinisch - chirurgische Klinik, 
ailffcmeine Dia;jnoso ii. Pichand- 
lun;,' von Frauenkranlheiten, 
Herz-, J>unp:en-, JIaj:en-, Kinjje- 
v/cide- und J[arnrü!ircid;r.ilikhei- 
ten. lii^renes Knrverfaliren der 
lícnii.orrhõe^ie. An\yoiidunj; von 
GOü nach dem A'erfahren clos 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezu^ des Salvarsan aus 
Deutschliinij. •— Wohnuni?: Kua 
Duque de Caxias ;i(t-li. Tele- 
I)hon, 211."). Konsultorium: Kua 
S, lienta 71 (Sobrado), S. Paulo. 

Man S|)richt deutsch. Ifi 

Kin ordentliches. 

Éâdj®§^@Ei 
von 1.") —IG .Iiiliren wird ;rnsiichl. 
Uua Victorino.Carinillo G1 (liara 
Funda), S. Paulo. ü87 

yüüj; 
nmSbüert, zu vermieten. Elektr. 

fjicht, sov.ie kaltes und warmes 
üad im Hause. Kua Konto Frei- 
tas .'il, S. Paulo. fnir) 

Drei gute Häuser 
die sehr geräumig sind, zu herab- 
{lesetzten Preisen in der Kua 
Santo Antonio tCti, (Jaleria Wain- 
l)crg', zu vermieten. Zwei der- 
selben liegen innerh:ill) der Ga- 
leria unil eines' liegt an der 
Strassoiifront. Manverlangt einen 
Fiador, Zu erfragen Kua Santo 
Antonio U)2,-S. Paulo. 500 

w 

mit ]n-iina Referenzen und 
Zeiigiiisseu gesucht. l)er- 
sci!)c muss perfekter, bi- 
lanzsiclierer Hiiclilialter 
sein iiiid portiio'iesiscli 
wie deutsch in Wort und 
sicin'ift belierrsclien. Ke- 
])riisentieren, um den Chef 
in jeder Weise vertreten 
können. Off. unter ,.\'er- 
trauensstellimo; 100 (". 
an die fò\p.-dei' .,i.)eiit- 

Über das aiii ;]0. Januar 1915 in der Gesell- 

scliaitGermania stattgefnndene Fest zu Gun- 

sten des Deutsclien u. Oesterr.-Ungarisclien 

pjjpüeteii üreaizes^^ 

l'^rlr» )s aus: 

seilen Zeitiino-'" 

Deutsche Fraii 
sucht tageweise ]5esc!i;iftigung, 
nimmt auch \V:tsche im Hause 
zu waschen an. M. S., (Jorreio 
de Villa Marianna, S. Paulo. 079 

^ute Köchin 
für bessere Familie per sofort 
gesucht. Kua Consolação 1.'!.'), 
S. Paulo. gr. 

Oes8i©5ii 
ein tüchtiges Mädchen fiii' Küche 
und Hausarbeit. Kua Ii! do .Maio 
N. 2711 (Paraizo). 

Billig ZU verkau'sn 
sind einige gi:1ò Miil)el. ííua 
Pamploua Mo. ."), von 2 I 2 bis 
.")l/2 riir iiacinii., S. Pauli). (i'.K) 

für Haus- und GartenE. baiten 
some Lsufgäiitje gssuch». 
Rua Bio de Janeiro N?. 7, 
S Paulo. G81 

Zu varmieten 
ein Haus fiir ÜÜ.SUI'O an eine 
saubere F.'nnilio; dassolbe 
!)csteht aus S:kiI, Ksss:i;iI, zwei 
SchI;iFzinn'ner, Küche und liade- 
raum; hat allii modernen Kin- 
richtungen, elektr. Licht, (l:is- 
ofen und Hof. Kua ,)aba(,)uar:i-11 
(Villa ilarianna), S. i':udo. 5-lG 

.Junge, alleinsfehonde 

. Fs'ay 
SU-hl irgendwelche Keschiifli- 
g ng, kann gut kochen. Off. 
unter ,,Fr.ui" an die K.xp. ds. 
1)1. São Paulo. (gr.) 

Eine tleulsclie Frau 
nliiie Anhang sucht Stelle, zur 
Führung eines Haussitandcs l)ei 
1. oder 2 Herren; Kua (.'ajiitäo 
Matar;izzo N. ;*l). S. Paulo. 7li2 

fiesicM 

für liEeinen kindsrlo- 
sen Haushait nacSn Biio 
fteissiges sauberes 
Mädchen. Elviras {lo- 
chen und Nähen ver- 
langt; für Wäso2ie u. 
grobe Arbeiten 
chcn vorhanden. i$eíse 
vergütet. Guter Lohn^ 
Off. zu richten an 
Zessin^, GaixtS Postal 
1207. (192 

Dr. Senior 
Ambrikaiiischor Zahnarzt. 

Biia São' Keato 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. .")ü8 

sofort gesacht. Nähe- 

res in der Ex{i. dies9s 
BO.y São Paulo. 71.^ 

Hotel Rio Branco 
RIO DB JANEinO 

Kua Acre ü6 
(an dor Avenida und dem An 
pooplalz dor L-ampfer). Oout- 

(172 ■ BchcB Famillenliot:!. 
 Mtisfligp Proiae.  

Für Fraii 

laiia limmler 
l'ogen Xachrichten in der Kxp. 
( s Klattes, S. Paulo. 

Zu Yermieten 
schöner, geräumiger Saal an ein 
Elie)taar ohne Kinder oder zwei 
Hanidn, in deutscher Familie. -- 
K la Paula Mattos Xo. 91, iSi»» 
<l(> .SaHciro. 091 

Haus 1.11 Zentrum 
im ersten Häi.scrviertel der 

Avenida Krigadciro Luiz An- 
tonio ist ein 1 laus mit folgenden 
Häumlichkeifen ^u vermieten 
Kesuoliszirrmjr," Esszimmer, zwei 
Scldafzimmer m..(alousien, Küche 
mit (iasofen, Badezimmer mit 
emaillierter Badewanne und 
Douche, .Mädchenzimmer, (harten 
und Hülmerhof. Alle Zinmier 
sind tiipoziert und haben elek- 
trischoL-i l.icht. In dem Hause 
habon nur deutsche und holläildi- 
sche Familien gewohnt. Preis 
Ilid Jlilreis monatlich. (Segen 
Kontrakt noch billiger. Zu be- 
sichtigen und zu erfragen bei 
(.). Jio<lrigues, Kua São Bento 
^íA oder Kuh- Santa Amaro 8;-!, 
S. Paubi. Ceti 

Ein nßues Haus 
in der Alameda .lahú Xo. 82 mit 
5 Zinnnern, Badezimmer und 
Küche zu vertniefbn'.' Schlüssel 
daseli>st in No. 7(). Zu erfragen 
Florencio d'.Vbreu No. 3, São 
Paubi. rp.")7 

ElBinahmen s 

l']iiitrittskavteu.   
Tombola, l'o.stkiii'ten, IJiitterliroteii. Xadelii, liildern, 

liliiinen ''ctf-'. 
Saiiniiliiiiii'^ (lev kleinen Schweitzer tintl „Lady" 
VerkaiiF von SchleiiVii' des Ilm. ii. Frau (iriesliaeh 
Vej'steii^ci'iinji' einer Torte . . ... 
Í íelds])eMden  
15eiträ<>'en. die zur 1 )eekiino--der .S[)e.sen o'esaninielt 

wurden    

2;H)2.^0()() 

4:oi)0S3()0 
j:)as800 
IDU.SOOO 

7(5^000 
210S000 

KH.SÜOO 

Ausgaben; 
7:i»r)0sü0ü 

iiir laut Reeliiiiiiiii' .Mediiia liüluieiiniaiereien. 
&. 1 'etri    

Verseliiedeiie ilolzlei.-^^ten. laut Hecluiuno' 
K. .Müller & ("ia   

1 Kostiiin. laut Reclmimp,- II 
n'isehlerarbeiteii, lt. Kt'( 
üier t'iii' die .Musiker . 
I'^uhrlolm inid TrinkoiddeT 
Friseur .Vfr'oiiso . 

Tõ.^OOO 

F>ainl)er{4' 
g H. S('lud/. 

()OS()(j() 
(iOSOOO 

llllSOOO 
i:)S()()f) 
ilSOOl) 

-lOSOOO -l.^OSOOO 

1{ ein- l'j r I r a }>; :)0()S()()() 

Von diesem líelrao- sind èSiT.iOSOOO dem Deutschen inid 
r):7r)ü.'^()()0 dem ()esterreicli-rng'arischen Koten 

Kreil/; durch die IJaiico Alleinäo Transathintico iilierwieseii worden. 

São l'aiilo, Í. I''eiiruar i'.*!.). 
Friedrich Arentz, Kassierer. 

Spe/.itlziei'lii Aut'stcllunfi- und Orij^inal-lieU'o-e kriiineii auf dem liaiico 
Alleinäo Transatiaiitico ein<i,'eseheii wenh'ii. 

Tfldis- ^ flnzcig« 

Allen Verwandten, Freunden und l!e- 
kannteii machen- wir die traiirio-e .Mitteiliinii', 
dass unsere Schwester und Tante 

Fräulein Emma Voss 

nach lano-en Leidem in Liio-ano sanft eiit-' 
schlunnnert ist. 

São l'aulo, 4. Februar 1915. 

710 

Pharmacia Universai 

liua (\)nsolai;ão No. 1();> 
ist in meinem Besitz iibergegángon und gut sortiert worden. 
Kezepte \Yerdon gewissenhaft angefertigt. Hochacliiungsvtdl 
707 Alviis lii|tpiiisiis:i. 

(iestern Abend Slj2 Thr verschied sanft 
nach liinji-erem Leiden mein innif^.st jxeliebter 
3!ann nnd treus()rf>-ender Vater 

Herr Bfiflliarfi Kl8«l1!§ 

Fin stilles l}eilei(l bitten 

[Il8 trauernden HinterbllebenGii. 
]')as Begräbnis findet heute, nachmittags ."> Fhr, v.jm 

Hospital Santa Kalharina naeli dem hiesigen prote.stanti- 
schen Friedhofe statt. 

Möbliertes Zimmer 
fi'ir einzelnen Herrn oder Ehe- 
paar, bei deutscher Familie, cvt. 
mit Klavierbenützung, zu vor- 
mieten' Kua Mar(|ucz do Para- 
naguá 4(), Ecke Kua Augusta, 
São Paulo. 

Allen liei)enswii]'dio'eii Spendern, suwie .•illeii denen, die, durch aktive 
Teilnahme und durch ihre l"'i'eiji'iebiji'keit an dem l'\'srabend zu dem schönen 
l<]ra'cbnis dieser \\'ohltiitii''keitsveranstaltuno- beio-etrao-en haben, sowie ferner 
den Freunden nnd (Jönnern, welche in urosser Zahl durch, Finreichnu^- von 

ji'cn, zum Teil se]i)st ano-efertioten (ieschenken für die \'erlosun<i-, die 
^■iite Süehe imterstiitzt haben, s))richt hierdurch h e rz 1 i c h sti'n Dank aus 

Oas Dosneii-^SCon^itee. 

Eiua da SWoóoa 294 
.%iig i!. (>. «!• 

nachmittags ;■! Fhr 
wird dieses neue Kestaurant, 
Filiale des Bar Transvaal er- 
öffnet. -Warme Kl'iche á la carte 
bis 9 F'hr abendä, zu kleinen 
Preisen. 

Hochachtungsvoll 
B'siiilo Hi-cig-cr 

Besitzer der Bar Transvaal, 
Travessa do Commercio. 717 

X. B.-.l,)or Foberschuss der 
Eröffnung wiril dem Deutschen 
un(F Oesterr.-Fng. Koten Krctiz 
iiberwiesen. • 

Ilebammo 
Dipbmlnt in Deutschland und 

Bio de Janeiro 
Raa L.lv! e N. 2^' — 8. Paule 

Telephon t91S 

Zu vermieten 
kii ISio flv .iitnt'ii'» 

ein Saal liiid ein Zimmer mit 
(lebraüch der Küche. Itiipiri'i 283. 

^©suoiit 
von einer deutsclien Familie im 
Innern eine saubore Frau o.ler 
ein iUteres-nettes .Mädchen (Oes- 
terreicherin vorgezogen) fiir allo 
Hausarbeit. Frei Reise bei gutem 
I.ohn und gute Beiiandlung wird 
zugesichert. Zu orfragen in der 
l'A'p. ds. Kl., St P:iulii, (;77 

Gesucht 
<>iii ííuuCit'1'c.iij SSmiMiitäfl- 

mit 
ronxoii. Zu iiii'ldvii Stiia 
Yliirnnlisio HÍ9. 

2 iunp 'Deulsclie 
suchen Beschäftigung irgend- 
welcher Art, .sind gelernte Elek- 
trotechniker u. ileehaniker, auch 
liewiindnri' in ■fiop'iH'afui'en '-i'iin 
A»li'Uiol')illo;i.-,'()ff.-.»uitor j;l. <f.'' 
unVdio' Kxp;d. Bl., S. Patilo. igr.) 
1 I • ■ ' . i ■ . . . ; Ii . I . I 'l I • I Ii 

empfiehU sich für alle ins Fach 
schlag.-snd'n Arbeiten liei billig- 
ster Bcreehnuag. lltia Brigadeiro 
Tobias 72, S. Paulo. ' l>7() 

S. S@m Kaí»ôs 
ífistltunrzt 018 

Kua Libero Badaro 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

Lachs 

frisch geräuchert 

Lachs "Hemige 

Raa Direita Na. 55-jä 
SSi Paulo. 7 

Grundstücke 
zu verkaufen im Stadtteil „Tol- 
les"' 2 Kilometer vor Conceição 
dos (luarulhos, hoch gelegen, 
gute Luft, elektrisehes Licht. l>io 
Orandstücke sind 10x,')0 Meter 
gross und werden zu (ielegon- 
heitspreisen zu KjO bis ;!.')0 Mil- 
reis gegen Teilzahlungen ver- 
kauft. Bei gleicher Barzahlung 
10 Prozent liabatt. Dio Terrains 
liegen 100 Motor von der neiien 
Zweigbahn der Cautareirabahn 
iiach (iuarulhos entfernt, dio am 
•1. Februar eröffnet wurde. Zu 
erfragen bei Maximo Keindol, 
Kua .Ioac(uim Miranda, Stadtteil 
,,Tolles" 2 Kilometer vor (Jua- 
rulhos, S. Paulo. Ci)7 

Dame geseizien Alters 
mehrere Sprachen sprechend, 
sucht Stellung als Leiterin eines 
Haushaltes, in welchem sie dio 
Stelle der llausfrau vertritt. So- 
genannte Kepublik bevorzugt, 
lieht auch nai-h Kio oder ius 
Innere. jVngebote unter „S. K.'- 
an die ENpedition ds. Iii..' São 
Paulo. 71 ;l 

Hausmädchen 
fi'ir leichte Arbeitoii von kleiner 
Familie gesucht. Muss portugie- 
sisch s|)rcchen. K'ila' 'Bugre' 1."), 
Paraizo, S. Paulo. g- 

(losucht wird ein photograph. 
Mitarbeiter, welcher firm ist in 
Negativ- und Positiv-Kotoucho, 
mit Formenverständnis arbei 
tend, erfahren im Kopieren von 
Kontakt und Tageslichtpapieren, 
sowie Aufnahmen, im Atelier. 
(Angenehmer und solider (lia- 
rakter*. Bei gufer Leistung, gu- 
tes Gehalt. Stellung . dauernd 
Evt. S))äter als (ieschäftsfiihrer. 
(iell. Offerten an 
Suiifat.^, 'Sl.'». 7lli 

im Alter Von 14- -15'Jaliren wird 
per SDfort gesucht. P.ca l'inci- 
nato Braga .'U, S. l\ud(i. 70.S 

Haushälterin 
Zur Führung eines Haushaltes 

von ;! Herren wird eine Frau, 
gute Köchin, gesucht.. Zu melden 
in der E\p. (Is. Bl., S. Paulo. 

Kleines elegant möbliertes 

Haus 
oder 2 :! Zimmer zu mieten ge- 
sucht. l!ad, (iasherd, eloktr. 
Licht nnd Telefuu orwünsclit. 
Uff. mit Preis unter „.M. B. 1 !'• 
an die E\p. ds. Bl.. S. Paulo. 71-> 

Copeiro 
Gesucht wird ein ti'ichtiger Co- 
peiro. Zu orfragen Kua Con- 
selheiro Xebias S(), São Uaubi, 
von 10 12 Uhr vorm. od. von 
7- -S Uhr abends. , 70!i 

Besetzter Mann 
freudige .Vrbeitskraft, mit Buch- 
führung. "Kalkulatiiin und i.an- 
des-Jpraclio vertraut, sucht |ias- 
senilen Piisten, um sicli einzu- 
arbeiten und mit kleinem Kii- 
pital am (jeschäfto zu beteili- 
gen. Off. unter ...Protiis" ;in die 
E,\p. ds. Bl., S. P.iidii. 711 
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Brombergy Hacker & C®. 

Elektrizitäts-Zähler und Messinginstrumente 

Dynainos und Schalttafeln 

Motoren — Transformatoren 

Hochspannungsmaterial 

■ ' sowie sämtliches Material für ~ ^ 

(l Leiiussgsweriegung. 

chemali^'cr Assistent an den llos- 
l)itälcrn in Berlin, Hcidclberg- 
Mihidion lind der Gebiiitslielfor. 
Klinik in Berlin. --- Konsulto- 
rium: l{ua 7 de Setembro 9C. 
^yollnullg Ilua Corrcade Sá 5 (Sta. 
Therezu). 'J'eleijlion Central 9(3, 

Schmidt^ Trost & Co 

SAWTOS - SAO PAUtO - lUO 1»K JAXEIBO 

Vertreter von 

Orenstein & Koppel - Arthur Koppçl A.-G., Berlin 
AreliHoht 

Kua Maestro Cardini Xo. G 
Telephon 411"J 

Bauprojekte und Ausführung 
!8 jeglicher Art. 

Balm - Anlagen für In 

diistrie nnd Lanclwirt- 

seliaft, Kipp wagen, 

Süliienen, J^okomotivcn, 

Fortland-Zement 

Germania 

seit über 20 Jahren in São 
— l'aulo bestens bekannt — BesUs Fatnilien-Koiel 

Rua Brig. Tobias 1 
Tcl«pBion 1791 

SÄ« 

Das 
DeutscS^e HeSm 

liiia Conselheiro Xebias 'J 
bietet alleinstehenden Aliidchen 
und Frauen billige' rnterkunft 
und Veqiflegui.g. Mit dem Heim 
ist, eine S t e 11 en vermitt 1 ung 
verbunden. J)ie das Heim leitende 
(jcmeiudesehwester ist in lloini- 
angelegenheiten daselbst woclien- 
täglifh von 9—l"J L'hr vormittags 
y.u sprechen. 05 

Ena da Qnitanda 10 :: S. PAULO 

CAIXA POSTAL 756 
Hotel Forster 

Stellenvermittlung 
/Ur weibl. ])ienstpersonal 
(kostenlos), Kiichinnen, Haus- 
mädchen usw. — Kua .losó An- 
tonio Coelho "N. 107 (Villa Ma- 
rianna), S. Paulo. (i7,j 

Alt-Berlin 

Chopslokal n. Friitistiicissstube 
.Jeden Sonnabend 15 

Ki.<(b«>ii> mit $iaiierkrau< 
sowie jeden Tag die altbekann- 
ten Marken: Hackepeter, Sülze 
etc. Ulack. 
Ladeira Sta. Kphigenia Xo. 29 

Einem geehrten Publikum 
zur geil. Kenntnisnahme, dass 
ich mein bestbekaantes Res- 
taurant 

Znr Wolisschlncht 
voa der Rua Conselheiro Chris- 
piniano nach der 

Rua Libero Badaró 30-Ä 
»erlegt habe. 

üm g'neigten Zuspruch 
bittet die Eigentün.erin 

«7 MAllIâ, SPIELER 

Xalinarzt 
lironen und Brücken, l'orzellan- 
und (;oldi)lomben, spezielle 
ganze Gebisse. Behandlung von 
Kieferbrüchen: kihistliche Kiefer 
und Xasen. Zahnregulierungeii 
und Bleichungen. MundHiirurgie. 
Köntgen-Strahlen. (irösste Aseji- 
sis. Jtua Alvares Penteado Xf. 35 

(antiga Kua do Comraercio) • 
Süo Paulo -- Telefon Xo. •I.'i7] 

Dr. Cândido da Silveira 
t'i. Tnitelliiio. 

Kontor: Travessa da Sc Xo. 7, 
Telephon 3491. 

Wohnung: Kua Bella (.'intra 130, 
. Telephon 292,'S. Paulo. C39 

Banco Germânico da America do Sul 

Hen iqne Dietsch 

Kua Sta Ephigenia 74 

Säo Paulo 90 
Kapital 20 Millionen Mark 

ni« ( liAISO Till 
Haui)tsächlich für Mädchen. ■ - 
Aufnahme von Knaben nur bis 
zum 11. .Tahre. Tuterricht in allen 
Sc.hulfächepi, sowie i^i Sjirachen, 
Ifahdarbeit und jlu^ik. ,.'jfii)ntliche 
Ivohrer in ' (teutscheli Staatssemi- 

■liaricn, resj).'FráueharHbítsschu- 
loii, . ausgebllilet; für Sprachen 
))espndorç Spraclilohrer. i— Pen- 
sionspreis pro Monat, einschliess- 
lich Schulq und Handarbeit 5üS. 
Siinichen und Musik müssen be- 
s<>ndei-s bezahlt werden.'Xähere 
Aihkiiü«: oi rciji r.i.'-; i" Th. Kiilln, . 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaiihausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialen: Rio de Janeiro, Rua Candelaria N. 21 

zu vennietèn, Av. Luiz Aidonio 
X. 2G0, Preis Ks. .3008000 mo- 
natlich, auch billiger wenii Ehe- 
par ohne Kinder. Schlüssel bei 
I)r. Mari|ues Schmidt, Kua Di- 
reita 2, (sobrado), S. Paulo. 705 SAÜTOS 

Frische Trüffeln- und 
Sardellfin r-L«ben\;trst 
■ <en bokanciton:iN!RÁ:'ríííj;'e'i Zahnarzt Strauss. 

In nächstkfirzester Zelt gc- 
dcnkii hiersfilbst eine Filiale zu 
eröftnon iiml bitio alle diejeni- 
gen, welche in Behandlung zu 
treten _ gedenken, naldmöglichst 
um Mitteilung, . denn hierdurch 
würde mein Entschluss definitiv 
bestimmt werden. — Süo Paulo, 
Largo Thezouro, Sala 5. 387 

Gründliche Behandlung von 

Frauenleiden 
mittels 'J'lmro - B randt - Massage 

und Gymnastik. ■ ■ 595 
 ^ 19-jährigo Erfahrung.   

Fraii Anna CSronan 
Rua Aurora X. 10<J- Säo Paulo 

Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Konto-Korront .... 

auf Depositen auf .30 Tage .   

auf Depositen auf GO Tage    

iUjj Depositen auf 90 Tage   . 

n „Gonta Corrente" Limitada (bis 50 Contos), 

3 Prozent jährlich 

S'A Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

5 Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

f Oliron-, Nasen-i und Hals- 
Krankheiten. 

Dr. «enrique Iliídctlberg ' 
■Si)ezialist. 

Früher Assistent in der Ktjpik 
von Prof. Urbantschitsch, Wie'n. 

Spezialarzt der Santa» Casa.''^. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Kua S. Bento 33. — Wohnung: 
Kua Sabani Xo. 11. 574 

'■ S .Paulo."" '• !' ■ 
rnftiriii VtifbmifEstoller. 
rr! 

'' ' i ■ ' ' '' " " - 
—  São Paiilo - 

U a Couto de Magalhães 54 
Tarnabende; 

M mnerriegen ; Dienstag nnd 
Freitag,8'/j—III Uhr Abends- 

•vnabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Oeraenrie^e; Montag u. Don 
nerstag 7'/,—8'/, Uhr Abendt 

«ädcJienriegen: Montag Und 
' Donnerstag ö'/* — ß'/i Uhr 

Abends. fi(il 
Anmeldungen werden <1» 

•■»elbäi enteei;<in genomnnoQ. 

,S HlaiiJérlelirerln S 
# Rua Bäita Ftiiula, 8. • 
f 231 § 
i>»»5»gooo—eeaooao 

Br. Carlos Jfictneycr 
Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt tlurch eine wirksame 
Spezialmethode Krankheiten der 
Vordanungsòrgane und deren 
Komplikationenj besonders bei 
Kindern. — Sprechzimmer und 
Wohnung: Kila Arouche Xo. 2. 
— Konsultorium: Kua Quintino 
Bdcayuva Xo. 5 (Sobrado) — 
Sprechstunden von 1 bis .3 Uhr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

■ Spricht deutsch. 576 

Dr. Lehfeid 
Rudolf Kohlbach 

XlavicrsünMcr 
Raa General Gamara 301 

Santos 

HAUS 
neu hergerichfet, nn't .grossen 
Zimmern, Kniail-l!adewa':ne, Kin- 
richtung :für elektrisches Licht, 
sehr, scbüner Carten hinter drni 
Mause, an bessere l'amilio zii 
vermietpii. Kua Barra Funda .39, 
S. Paulo. J'reis 2(K)SOOO mo- 
natlicR. Fiadfir verlangt. U(i2 

garantiert echte Kattenfäuger, 
sind zu verkaufen. Kua Floren- 
cio de Abrc« 19 (f. Stock), São 
P^ulo. (i7;i 

SSiõiSôoisSSSõõõSSõ« 
I Erfindungs-Patente 8 
0 inid S 
1 Handelsmarken ' g 
e Allierlo lliililniann O 
§ Ingenieur 2 
e Kua Florenciii de Abreu 5 q 
e (C asa Allemã de Pianos) • 
2 Wohnung: Alameda Olga 2 
O Telephon 1101 a 

Iteclitüantvalt 575 
Etabliert seit 1890. —>- Si)rech- 

stunden von 12—3 Uhr 
Rua da Quitanda X. 8, L Stock 

São Paulo. 
Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Elixir do Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Xervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich nnd von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren l'^olgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3S000. 61ü 
Pliaruiaeia ila lutx 

ua Duque do Jaxias Xo. 17 

: Dr. J. Stranss j 
* Zâbnarxt « 
* l^tffOdoTlieioarollr.i * 
* iu] No a * 
! Bio PAÜLO t 
* ^ • 

Hepp 

fzr 

Í3IIÍ 

Arzt, und Frauenarzt. 
Gebur sh''fe und Chirurgie. Mit 
langjätliriger Praxis in Zürich, 

>■ Hamburg und Berlin. 
K iiullorium: t'asa Mappin, Kua 
15 do Xovombro 2(), São Paulo, 

prechst.: 11—12 und 2—4 Uhr. 
Telephon 1911. 53 

n Campinas Mtipd um 
Epiedigung seinep An- 
gelegenheit epsucht. 

Deutsche Zeitung 

Zahnarztin 
Rua José Bonifacio N 33 
I.» andar) — são Paulo 

fler ^^ííkatlo 

erwidert die Hilferufe des llrciverbandes ,i;'cii;Unt- wei'den. 3)oing;'.i((Mnilcr ist.fest- 
/♦uytt.'llcii, <luß ('S (l:is .Kí.trht eines jcjeii 
Xc.utraküi i:5r., liiiiidol '/.u lf.'il,.'ii,,jnit WvMI), 
wcliiiL 1111(1 w Hiiit (•!■ ■will. Ki'iii kric,i;tüii- 
K'.ndcr Sta'ii. li;it (l;fs H(*(]it, di.^s zu v,''r- 
) if.teii ; audi dici ii; ;itr'(!,' Hoi^ieniii).,' Ii'd. 
kein .sicli eiii7.uinisi,'lu n. Im K.jll,'. 
eines; A\'eltkricg j.s hat die ucutrale 
i inif;' lediglic h die Intorcss?n des'cLireiun 
Land&s zu S( hützea. Sie erläßt Ausiiiür- 
vorl;oto Jiur im Intci'essj dez* Efii'iiii'uny 
des eisten.:n A'olk;'«;, ater niclit mit Rüek- 
sieiitaufdio kriegführeirJon Staat.'n. f-Viii- 
naclt ist der Aiusprueii Enfilands, wolehe.s 
dio Aushiin- irgcuil einer .Ware jiicii 
l.'üutscliland v<jrbieien will, fíegenühcir 
dem Kauiniaini in einem neutraljn Lande 
völlifr wirkungslos. Ein soleher Kanf- 
manu oder <íio neutrale lii\giennig' jsin l 
nielit gelialieii, iigiMidwelche VerpllieTi- 
tiingeu geg-enühcr (•iiK;r kneglüln'end;'ii 
Maclit einzugehen. iSolange di»' nrutralc 
ii(-gicrinig nielit .selbst in "den HandL'l zu- 
gunsten einer, kriirglüluvndcn Macht ein- 
greift, .so lange bleibt das Land neutral. 

Auspeichendep Kautschuk füp/ 

Deutschland. 

■ Aus ('incm Antwerpener Berit^lil: " AVèii. 
mèjn-.AVaitMi, als mau vernuitei hatu-, siikl 
in th'ii Amf\ver]:ener ^lagaziuen emdeekt 
worden, ■h'.eiü Beginn der deuiselien Avr- 
waltihig jiat man zalilreidie Iioehiiefüllto 
iSjicielier gcAnulen, in denen difj^R-icli- 
Wimer vor den sueUenden Deuiseh'en v.'r-i 
1)orgen werclcu sollten. .Man eii^variet zii 
den Leberrasehungen, dfe sich bisher ein4 
gestellt haben, nociii andere. Kaffeé, lliil- 
ßenfrüclite, Getreide aller Ai't, vor'arlK'i- 
t(^to.unel rolle ."Wolle und Kaut^eluik wur-' 
•den in viel iirößeren :Masstin gefuiKk'ii,' 
als es. ursprünglieii lueheißeu hatte. Dia 
Kautschuklager werden z. B. vollkonnnenj 
ausreichen, um Deurseiiland für lange vor 
einer Kautscluikkriso zn schützenr • 

Belästigung dep italienischen 
Sohlffahpt dupch Engländep und 

Fpanzosen. 

Die St^nmgen, die Handel und Schifi- 
falrrfc Italims infolue der mißl r"nuiilic!;o:i. 
Ausübmig der • Kriegspolizei du: Cii d:e. 
ezigliscUen und französischen Sdiilfe er- 
leiden und der Schaden, der den italieni- 
schen Häfen und dem ganzgin Lande da- 
raus erwächst^ ist so gro-ß, daß, jetzt selbst 
diia entmt-efmindljohei PmSiSo. ]ii(;]ii-, moJir 

Dep Handel dep Neutpalen. 

Im Leitartikel <ler „Politiken" wird aus- 
gelülnt: Ueber da.s lieeht der neuti-alen 
Staaten, Handel zu treiben, herrscliein 
hier ganz irrigem Vorstellungen, di.^ durdr 
verwindende, in deuts( ht.iiKÜichem iSinne 
(4'rll;ilt(,'Mi' AViiki I d,.'l' l,ill<;il|irc-;v.c' 
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Diário Aiiemão 

BUEPOS AIRES, 4. — As tropãs~ãIIe- 
mãs däeram o avanço russo ao sul 
de Mlava. O inimigo soffreu muitas per- 
das dei:ando no campo de batalha gran- 
de qualtidade de material bellico. Os 
russos retiram-se para as suas posi- 
ções aiteriores. Continua, sob o com- 
mando So general von François, o mo- 
vimente offenâivo dos allemães nas mar- 
gens d|s rios Vistula e Bzura. Os alle- 
mães izem esforços para impedir o en- 
vio detropas inimigas para o sul da 
Polonia 

BUEIOS AIRES, 4. — Noticias de 
Petrogid confirmam a derrota russa 
no cannho de Varsovia e também a 
retiradá dos russos de Sochachevv é 
Bolimov 

BUEIOS AIRES, 4. — Sabe-se por 
um radbgramma de Berlim que os rus- 
sos sofreram enormes perdas nas mar- 
gens dß rios Dziera e Rawka. Os alle- 
mães siiiram victoriosos, as suas per- 
das, pçém, são também importantes. 
Os refcços que os allemães receberam 
permittfn a continuação da sua .oífen- 
siva. i 

BUEIOS AIFÍES, 4. — O tenente de 
navio Bon von Kluck, filho do. gene- 
ral vonjkluck, fói morto num combate 
em Midlelkerke. 

BUEIOS AIRES, 4. — O fundo me- 
tallico d» Reichsbank augmentou na se- 
mana fijda em 18 3 4 milhões de mar- 
cos, ele1ando-se a importancia de 2164 
e meio j^ilhões. 

BUENpS AIRES, 4. — Em Berlim o 
numero jdos desoccupados diminuio em 
41 por lento. Augmentou apenas o nu- 
mero dol operários de construcções des- 
occupad(p por causa do inverno. 

BUENpS AIRES, 4. — O imperador 
Guilherine Seguio para Wilhelmshafen 
afim de inspeccionar a esquadra. 

BUENOS AIRES, 4. — Communica-se 
officialmcnte de Vienna que foram re- 
chassados os ataques nocturnos que os 
russos feeram no desfiladeiro Lupko- 
wena nol carpathos. Os russos perde- 
ram duasimetralhadoras, aprisionando os 
austro-hungaros cinco officiaes e oito 

centos sddados russos. 

BUENOS AIRES, 4. — Na Bukowina 
houve alguns combates sem importancia. 
No Danúbio a acção limite-se a duellos 
de artilharia. 

BUENOS AIRES, 4. — O imperador 
Guilherme collocou pessoalmente no 
peito do snr. Krupp von Bohlen und 
Halbach, director geral da grande em 
preza Krupp, a cruz de ferro de primei- 
ra classe. o 

BUENOS AIRES, 4. — Foram reacti- 
vados todos os officiaes do exercito alle- 
mâo em disponibilidade, menor de cin- 
coenta annos, afim de aproveital-os na 
instrucção de recrutas em Berlim. 

BUENOS AIRES, 4. — Hontem os tur- 
cos rechassaram numerosas forças rus- 
sas perto de Artwin, na fronteira do 
Caucaso e, Armênia. Os russos soffre- 
ram grandes perdas. 

BUENOS AIRES, 4. — O governo fran- 
cez confiscou uma encyclica do papa cm 
prol da paz, destinada de ser lida em 

todas as igrejas. 

BUENOS AIRES, 4. — O jornal in- 
glez «Daily Chronicle» aclama a atti- 
tude dos submarinos allemães no mar 
da Irlanda, que estão enviando um aviso 
prévio aos commandantes dos vapores 
mercantes antes de mettel-os a pique. 

BUENOS AIRES, 4. — Observa-se uma 
grande agitação em torno das fortifi- 

cações de Verdun. Chegaram canhões 
allemãep de grosso calibre. 

BUENOS AIRES, 4. — Os submarinos 
allemães, que constantemente estão ope- 
rando no mar do norte, conseguiram de 
afastar definitivamente a esquadra dos 
alliados da costa belga. 

BUENOS AIRES, 4. — O principe de 
Bülow, embaixador allemão em Roma, 
communica, que -um destroyer ingiez, 
aventurando-se de entrar na esphera dos 
submarinos allemães no mar do norte 
foi posto a pique. 

BUENOS AIRES, 4. — O governo de 
Vienna desmente officialmente os suc- 
cessos dos russos nos Carpathos, que 
as agencias Havas e Reuter estão espa- 
lhando pelos jornaes. Ao contrario as 
tropas austro-hungaras paralysaram a 
marcha dos russos na região do rio Pi- 
litza, tomando contra-offensiva, conquis- 
tando batterias e fazendo muitos pri- 
sioneiros. 

BUENOS AIRES, 4. — Annuncia-se de 
Constantinòpola que uma torpedeira rus- 
sa oateu n'uma mina na entrada do, 
Bosphoro, indo immediatamente a pique. 

BUENOS AIRES, 4. — O estado maior 
da marinha allemã chama a attenção 
parà ps gi^andeSj j;ransportes britannicos, 
que continüadamente chegam ü França, 
accrcsCiéntaiiidôiqüÊ tomará todas as me- 
didas de guerra possíveis contra este 
facto. 

BUENOS AIRES, 4. — O almirantado 
ingiez conhecendo a presença de sub- 
marinos allemães no canal da Irlanda 
intimou todos os navios mercantes in- 
glezes de arvorar o pavilhão de um dos 
paizes neutros, occultando os nomes e 
a flamula das companhias de navegação. 

BUENOS AIRES, 4. — Os jornaes 
«Standard» e «Evening Post» lamentam 
o enorme encarecimento de todos os gê- 
neros alimentícios, dizendo que a situa- 
ção economica da Inglaterra está-se ag- 
gravando em vista da augmentação de- 
sastrosa do terrivel poder da frota dos 

submarinos allemães. Queixam-se tam- 
bém dos sacrifícios e das privações, que 
a guerra está infli^ndo ao povo ingiez. 

BUENOS AIRES, 4. — Em Paris ha 
uma falta muito sensivel de carvão, por- 
que as principaes minas francezas d'este 
combustível estão nas mãos dos alle- 
mães. 

BUENOS AIRES, 4. — O grupo par- 
lamentar socialista do Reichstag condem- 
nou fortemente á attitude antinacional 
do deputado Liebknecht, que estava vio- 
lando grosseiramente a 'disciplina do par- 
tido. 

BUENOS AIRES, 4. — Foram rechas- 
sados violentos ataques dos francezes 
na região de Perthes e na Flandres. 

BUENOS AIRES, 4. — Na Polonia 
septentrional foram desde o 1.° de feve- 
reiro capturados* 14.000 soldados russos 
e conquistados 6 metralhadoras. 

BUENOS AIRES, 4. — Á imprensa in- 
gleza está manifestando uma opinião 
muito pessimista a respeito da guerra, 
si os allemães vão augmentar ainda nos 
mezes seguintes o numero dos subma- 
rinos. 

BUENOS AIRES, '4.O Japão negou- 
se a acceitar o pedido da China de rein- 
tregar o Kiautchou. 

BUENOS AIRES, 4. —Os russos fo- 
ram rechassados nas margens da Pilitzav 
soffrendo grandes baixas. 

BUENOS AIRES, 4. — Os turcos re- 
tomaram o avanço contra Batum, reti- 
rando-se as forças russas. 

BUENOS AIRES, 4.;— A leste dosdes- 
filadeiros dos Beskides nos Carpathos 
os ataques dos russos foram rechassa- 
dos, soffrendo elles perdas consideráveis. 
Na tomada de uma coilina por assalto 
foram feitos 1000 prisioneiros russos e 
conquistados 6 metralhadoras. 

BUENOS AIRES, 4. —6 aviadores alle- 
mães, chegando pelo lado do mar, abri- 

ram um forte bombardeio sobre Dunker- 
que, causando damnos muito importan- 
tes. 

da legação allemã em Petropolis. 

Officiai via Washington. 

Communica o quartel general allemão 
sob data de I.j do corrente que na se- 
mana de 23 a 30 de Janeiro no theatro 
da guerra occidental fizemos em vários 
combates, favoraveis para nós, 2978 pri- 
sioneiros não feridos. No theatro da 
guerra orien^l foram repellidos, com 
grandes perdas para o inimigo, os ata- 
ques russos contra Gumbinnen e con- 
tra as nossas posições entre MIawa e 
o Vistula. Continua a nossa offensiva a 
Teste de Lowicz, a 1'este e ao sul da 
Pilit za. O Almirantado declara falsa a 
noticia do afundamento do pequeno cru- 
zador «Kolberg». 

ass.: PAULI. 

Um despacho official do almirantado 
allemão via Washington traz a seguinte 
inforrriação: 

O communicado ingiez, dizendo que o 
pequeno cruzador «Gazelle» foi posto á 
pique por um submarin^ russo c falso. 
O cruzador foi atacado iló dia 25, de ja- 
neiro p. p. por um submarino russo 
perto da ilha de Ruegen,; mSsj/só leve- 
mente avariado, voltandoj^em auxilio de 
terceiros para o porto ifla sahida. ' 

r. ^ss.: PAULI. 

A GUERRA 

Os iiissos são mais iiuidcslus do (fiit; 
os seus iiii^gos c! admiiadoies. Estes dei- 
xam a 'ia\aiaiií'ii('>i avançar solirc K^ijcnií^s- 
bergc até sohi-e l)a,iKÍ£í e a(|iu'lk's estão sa- 
tisfeitos eni poder nionuiv al.mimiis trin- 
cheiras ao Sul de (lumbiimen. O corpo de 
cobertura da 1'russia Oriental, ao (]iie paiv- 
ee, não se contenta (,'ni i'iefeuder a re,','ião 
dos laijos masiu'ianos, ums laui!);'m assume, 
sem j)revia licença da «llavasn, a offensi- 
va, ])ois só assim se explica a informação 
do l'lstado- Maior russo., de (|U(! foram reto- 
madas aliiumas trinelieiras e re[)ellÍ!^os al- 
guns ata(jues. 

O Mslado Maior rnsso é, ao contrario dos 
verdadeiios telegrammas da imprensa en;,'a- 
zopante, até modesto demais, p(jis elle com- 
munica: ((Xos (larpatlios, avançamos atí' 
o baixo Sfinn. O l-lstado Maioi', sc eile 
mesmo forjieceu essa noticia ú imprensa — 
o ((ue. porém, não acreditamos, tem. certa- 
mente, como consultoi' f^engrapliico, aípieHe 
erudito senhor (jue descol)riu «as |)orlas da 
Aüemanlia do Sul» em Cracovia ; o baixo 
San começa com a jimcção deste com o lio 
Wistok,muito ao Xoite de Pr.^emysl, (pianto 
aos Caipathos, estão ao Sul da dita forta- 
leza. Sc o exíMcito russc- avança nos Car- 
pathos até o baixo San, então clle fez o 
mesmo ([ue algum valiente que, de Piassa- 
guera, soi)e a serra até a licii'a do mar. 
«Atravessamos a região montanhosa de Jas- 
lica e MeaVLalM)i'cz, onde tomámos ao ini- 
migo uniii bateria de seis canhões». Seria 
melhor, se os russos tivessem tomado seis 
exemi)lar(vs do geographia. i)ara en,vial-os a 
certos correspondentes parisienses e -a cer- 
tas redacções. «O inimigo f(H também re- 
pellido ao Sul de l /sido-. ,Iú ou\'imos, e, 
ponjue tantas rei)elliçõês? .\o Sul de llzsok 
o inimigo já foi repéliido muitas vezes, os 
ins.sos já invadiram a Hungria «por seis 
pontos differentes»-. o ainda continuam a 
re])el]ir o inimigo das cristas dos Beskides. 
Isso até parece a repetição da celeberrima 
«marcha triumphal», da avalanche ((ue. no 
fim de agosto e no começo de setembro, 
acftbou nos ])antanos da Maziu ia! 

Destacamos ainda mais uTn tíélegramma 
verdadeiro da Havas:«O revolucionário Bür- 
zew foi Címdemnado á deijortação.» A no- 
ticia é xurta. mas sigm'licativa. No começo 
da guerra, a impi'ensa fi'anc?:ía es])alhon 
a noticia que o universalmente conhfcidó 
revclucionai'io Michael lUuv.ew tinha (íT-ixa- 
(lo Paris para ir ji^'^ar nas ai inas em defesa 
da Sua ])ati'ia, i)ublicando ao mesmo tem])o 
unia expressões injuriosas á Allemaniuí, t]ue 
di;'ia haAcr feito o mesmo nlhilisla, (pif (lo 

auno de 190G, perseguido na Rússia, encon- 
trou agasalho em Dresde. A imprensa alie-- 
mã resi)òiHleu (pie as palavras attribuidas a 
Burzew deviam ser apocriphas, i>ois elle 
não era capaz nem de abandonar os seus 
ideaes revolucionários, nein de injuriar al- 
guém que lhe tinha feito l)em. Mas a im- 
prensa parisiense insistiu: «Burzew conce- 
deu uma- entrevista a este e á((uelle: elle 
foi para. a lUissia. elle está já na ,linha de 
fogo,elle lucta para a cixilisação», etc.,etc. 

E agora temos a ccmlirmação de que a im- 
prensa flaiice.ra mentiu, como ella Heute 
senqire. A condemnação de lUirzew á (dva- 
torga» o prova. 

Felicitamos a naçã#) franceza pela allian- 
ça com um paiz, cujo embajxador Iswoiski 
é o mandante do assassinio de Jaurés, e 
que condemna um luctador do valor de 
Ihirzew á estadia iiá «casa dos mortos»! 
KiiKiuanto a Uussia enforca ou deporta pa- 
ra o inferno gela'Jo os melhores dos seus íi- 
Ihos, os ignoi antes e os vendidos continuam 
a bater palmas ao monstro. 

i» 

As llagrantes contradicções (|ue existem 
lios telegijinima.s fabricados ao gosto dos al- 
liados, ])õe cm apuros os commentadores 
dos acontecimentos bellicos. Um dos nossos 
coliegas» que diariamente escreve em senti- 
do extremamente favoravel aos francezes 
dois artigos cantando victorias dos alliados, 
e exterminando os allemães com traços de 
pciraa, já iião sabe mais (pie fa.zer com o 
general Deimling, que, depois de morto e 
enterrado iia Suissa, apparece outra vez em 
scèíia: 

«As fro])as germaiiicas que operam na re- 
gião (nos Voss'es), foram novamente entre- 
gues ao commaiido d() general Deimling, o 
ap.iigo commandante do 9.° corpo do exer- 
cito allíunão, (|ue conduzira a investida sn- 
bre a região de Itelfort nos primeiros dias 
da guerra, e fòra emimrrado para os lados 
de líasilea pelas tropas de Liautey, le se 
dci'idini a enlregar-s«í á Suissa, jiára não 
ser feito jirisioneiro dos fr;inceze.s. i'/ de 

'crer ([ue Deimling fosse ti-ocado por qual- 
quer general francez, pois só assim se expli- 
ca o seu reap])arecimento iios'fcampos de ba- 
tallui. A missão (juò.lhe incumbiram é bem 
difticil: consiste em''desalojar os francezes 
da ALsacia». 

A explicai'äo do caso é muito mais sim- 
jiles. O general Deimling foi tão jtouco in- 
ternado na Suissa, como clle foi morto.Xem 
o general l,iautey, que, segundo uma infor- 
mação recente franceza ainda está em Mar- 
roccos, jiem o ge■Il^■al Deimling estavam 
na. região de Belfort. O (|ue se deu. foi uma 
cousa de .somenos imi)0rtancia. Uma i)a- 
trullia allemã, composta de (|uinze caval- 
leiros, (|ue não pertencia ao corpo do exer- 
cito commandado pelo general Deimling, 
ji'>iseste lá não esteve, encontrou-se, perto 
da fronteira da Suissa, com uma iiatrilha 
franceza numericani(;iite muito suiierior.Xo 
íiroteio (|U(! teve logar, mom>ram dez solda- 
dos alleiiiães, c os outros tiveram ((ue in- 
-ternar-se'na Suissa. onde ainda estão. O 
general Deimüng nunca na sua vida coni- 
inandou o iX corpo de exeroito (CvSte foi, 
no come(.;o da guerra, commandado pelo.ge- 
nei'al Quast), mas o X\, ((ue no dia em'(pie 
os francezes, conforme diz a Havas, iiiter- 
iiavam-iio na Suissa, csta\a' na região de 
Thiacourt, mais de 200 kilometros ao Xorte. 
O IX corpo do exercito tamben; no dia em 
(juestão não estava na fronteira da Suissa, 
mas na região de Soissoiis. Lá onde elle 
morreu, antes^ de internar-se na Suissa, na 
região de .Mulhouse.o general Deimling tam- 
bém nunca esteve. A Havas o matou tele- 
graipliicamente. (íomo ella também matou o 
general vou Kluck, o general vou 15ülo\v, o 
general vou Kmmich, etc., e a sua interna-, 
ção na Suissa também foi feita pelo fio. 

Telegrammas retardados 

. WASHlXdTOX, — Coimmuiiram de 
Berlim (jue-, .segun',lo noticias do campo de 
batalha do Ivstc, fodos os soklados russiis 
aprisionados nestes últimos (lias, estão uni- 
formes nas suas (k\claraçòes que a re.sjsten- 
cia do exercit(j ru.sso está ehegaiido ao seu 
fim.. Os soldados estão sendo impeilidos 
})ara frente pelos oftlciaes, jior meio de re- 
volvers. O exercito está desaniimido com- 
pletamente. Os officiaes desde o ccmuw da 
guerra, jiromettem seinjire grandes succes- 
sos, e o exercito sempre vae para traz; to- 
dos os contra-ataques fracassam. .\s re- 
servas não tardam em chegar, mas ellas vem 
sem anuas; parece (pie a P.ussia, (|ue não 
contava com a nece.ssidade dè enqiregar to- 
das as for(;as, não tem mais nem fuzis,m^m 
armas bi ancas para as reservas. Xo cam- 
po de batalha, as reservas recebem as ar- 
mas dos- soldados niorto.s ou fefidi'is. U 
lainl.iiii ha falta de mnnicòeíi. Min.tas ve- 

zes as baterias tem de calar só porque as 
munições esgo-ttaram-sCv 

Em jioder de um major russo, chefe de 
um batalhão do regimento 10-i russo, (jue 
foi feito pri.sioneir(>, foi encontrada uma or- 
dem do dia, dirigida contra a deserção da 
Iniha de fogo e contra a aüto-miitilação. 

A ordem conclii-ia nestes tennos: «Isso 
prova a completa dissolução do ^piritò iiii- 
litar e da (lisci])lina em todos os batalhões 
aos ([uaes me referi. .Vttribuo esse faet(> ao 
animo pessimista e dejirimido doy clieíçs 
dessas tropas, e, por c(mseguinto,...exijo 'a 
immediata renuncia de todos os chVfi's das 
uniiJades cujos soldados fogem em massa c 
de um modo alarmante, ponpie e.stes offi- 
ciaes mesmos tem demonstrado <|iie éllessâo 
ineanazes de sustentar a ordem entre as 
suas tropas)). 

WASHIXCTOX. 23.— (".ommunicain de 
Herlim que a «Frankfurter Zeitung» jiubli- 
ca um despacho de Stokohiio, ioformaiKlrt 
(pie os iioliticos notáveis de Finlandia amea- 
çam um levantamento geral do pov()contra 
o despotismo russo, caso os allemães con- 
sigam desembarcar tropas nas costas da sua 
patria. 

\\ ASHI.XGroX, 23. — O goveriK» ruvso 
c().;itiiiua a penseguir os israelitas. Segundo 
inforniações ^le Copeiiliaguer foram òxpal- 
sos, ainda nestes dias, muitos judeus de^S. 
Petersburgo. 

.23. — O jornal londrino 
<'ihe Times» publica, segundo telegrammas 
daquella cajiital, uma carta assignada pelo 
han(]\ieiro belga M. Franqiii. na qual diz 
(lua a Allemanha contribuiu muito mais pa- 
ra soccorrer os necessitados belgas, do (jue 
a Diglaterra, que se diz a prolectora da 
B(!lgica. 

\\ ASHIXtifOX, 23. — O ex-ministro das 
finanças (Ia Bulgaria. chefe do pärt'do go- 
\erniuite, sr. lííxlew, defende numa pübli- 
(Hção i estabelecflmento de uma ullianÇa 
offensiva e defensiva entre a Bulgaria e ii 
Tiiniuia. 

LOXDIiKS, 23. — Apesar da impreíi.sa 
franceza contiiiuar a aflirmar une as baixas 
dos alhüuães iia batalha victori(xsa de Sois- 
sons eram enorm(is, acredita-.so a((ui quevis 
trojias do generalissimo .loffre não i)<)derü() 
imiiedir uma iio\;a (;ffi'iisi\a do inimigo con- 
tra Paris. 

XO\A ^OiíK, 23. — .\ cidaile de Kitfkre, 
))oii|o cstratégjco do-; nViis-imiiortanles, car 
hiu nas mãos dos allemã<!S no dia 20.' 
russos retiraiam-se em (Hrtícção de P.a(l(jm. 

l.OXDPihS, .'^3. — .Xa nova offensiva'con- 
tra a Ser\'ia, tomaram pai te.'ao que jiarcte 
80.000 allemães. () commandante do exerv 
cito austro-allemão é o archidutjuc Eugênio. 

Porque a /Hlemanlia. 

faz a guerra? 

Durante a ultimo tempo pessoa^ responsa- 
rri.s e mio responsáveis nos Estados 
que fazem a (juerra contra a AUemanhu 
uffirmurain varias rezes que. a guemi 
na Europa rebentara porque a ÁUenw- 
iilia a queria, e que aijuerra.éfeitaem 
nome da civilisaeão europeu,.no interes- 
se dos Estados menores com instituições 
tiheraes contra o militarismo prus^sia- 
no /ÍSTAS AFFIR.MA(;ÕES SÃO TODAS TO- 
TAUIE.ME IXEXACTAS. 

«f * * 

AS CAUSAS DA GUEBBA 

A crise internacional que levou á aclual 
guerra, tem as suas raizes no contniste en- 
tre a Austria-Hiingria e a Servia. Em 28 de 
junho de lOli eáte contraste passou-a ser 
um confiicto agudo pelo-íissassinio.do .suc- 
cessor aojhrono da .Austria-Hungria e, d(^' 
sua çsjiosa.' .Vs auctoridade^s austro-hunga- 
ras. ao indagarem esse crime, liediondo, 
reconheceram (pie foi feUo ém nome cia pj'o- 
paganda gran-servia, qpe essa t>rcj)agajida 
tinlia a sua sede no remo da Sérvia-; qíie 
ella tinha o fim de,acabar com a .\ustria- 
Hiíngria, e que officiaes ,e funccionario.s 
servios eram dírecta e indirectamçnte cúm- 
plices do a.ssasshiio. .V Austria-Hungria 
tendo obtido em 31 de março (^e 1909 a pro- 
me.ssa do reino da Servia de sujijirimir essa 
])ropaganda graii-ser\ia, dt^via agora insis- 
tir em obter não só satisfacção pe'lf) a.ssas- 
siiMo em Serajevo, mas também garantias•(•ict 
(pie (>ssa i)ro[)agauda ffi.s-^e agora siipprimj- 
da realmente pelo governo servio, e que. 
cumprisse tinalmeate a sua iialavra anterior- 
UKiiite dada. A Austria-Hungria devia fer 
('(Jiitado proprianunite com'ás sympatlíias 
de todo o niimdo civilisado. Pois o as.s'as- 
sinio de Serajcvo não só causara o auviSj 
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profundo aljorrecimeato cm todos |)()\os 
euroj)eiis, mas ltnnl)rára taiul)om (|iie o 
aotual governo sor\i() e uma grande parto 
dp seu pessoal tomara ]>ai'to no assassinio 
não menos liediondo do rei Alexandr;» e da 
rainha Draga. l'r!ncipalme:ite a Inglatoii'a 
por nuiitos annos recu-'ai'a so a enviar i'e- 
pre^entantes diplomatici's a inii.paiz eujas 
autoridades em parte mancharam dpsta mi^- 
iieii'a as mãos com sangue. 

.\ nota austro-luuvjara .entregue em l!el- 
grado no (Ua 23 de jullio dê lOl'i dfu ex- 
jiressão chira a essas conviéçues c desejos. - 
A resposta .servia exigida pela Vusli iii-llun- 
llriá dentro de 48 lioi'as, não salisfez as 
exigenèias autro-hungaras. por sai)?r o rei- 
no servio'acliar-se protegido pela liu-sia, 
como está provado por unui puiiücação fei- 
ta no jornal «Xovoje ^Viemja»,. em 10 23 de 
ciézétíii)ro.de 1914. Por Isto a Austriu-Hun- 
gria devia romper <»s relações diplomáticas 
cbiii o reino da Servia, ao qual declarou a 
guerra em 28 de Julh.o. Dosde o começo 
a Akstiia-Huagi'ia não ])r,eten(lia annexar 
(el'i'itórios seíTÍos, nem fazer iuna modiíica- 
ção' nils forças no.s Italkans, como de resto 
é(íhitlufnicou"'()fficialnu'nle em' São Peterí- 
lHÍi*go piira adahnar os ánimòs excitados. 

A Allemaiilia, como alliada da Auslria- 
lluiigrifi, supi)unlui desde o começo da crise 

o contlicto da sua alliada C(mi a Servia 
fosse de natureza local e ([ue por isto de- 
vesse tumbçm ficar localisado. E a Alle- 
míinlia não podia abandonai' este ponto de 
visfa (lui'ante as ciipferencias internacio- 
uaés que logo depois coiueçai^am, para o 
fiúrde comi)or a crise européa.' 

' Na lUissia, logo "depcis de tomar propor- 
çocs niaiores, oCiínflicto entre a Au.stria- 
Hungria c a Servia,-mostrou-se uma gran- 
de lleryosidade. Desde annos a llussia at- 
tribuira» u s.i o papel de proU'etora (jos 
Slãvos (Io Sul. .\eiuindo nisto ixinco amor 
Iia Uiiigaria e em p-irte leeusa alnuta, mas 
tendo acceita com nuiior amor pela Servia, 
a Hussia comi)rehendia agora esse papel 
não appi'ovado por accordo internacional ai- 
gum,- as.<'m ([ue devia jiroteger a Servia 
mesmo contra um castigo por ci'inies pra- 
ticados ou favoi-ecidos i)or officiaes. e'func- 
cionàrios .scitíos. Ape-ar de fazer a Aus- 
trià-Hungria a declaração já citada que ga- 
rantia a integridade do territorio s?rviü, 
nem ia n)odificar a distribuição das íbrças 
nòs Uaikans, a Hussia mobilisou em 2írde 
julho as ))artes do sen e.vercito reclamadas 
píira unui guerra contra a Austria-llungria. 

AS A(;t:.Ol':S DK CO.NCII.IAÇÃO 

•Vs tentativas de ctaiciliaçA.) feitas nas ul- 
tinuis senumas do nuv de julho de 1914 iie- 
las outras potências européas. tratavam em 
ultimo logar mesmo que não se o confessa- 
va, sobre a questão si convinha uma nie- 
diação entre a Austíia-Hungiia e a Ilus.sia, 
ou uma entre a(iuella nação e a Servia. 
.1 Allnníüihii dr.v.ia. iic.lld. ficar fiel d sini 
í.onoicrO.') (jui' niio ccnviiiJiii wna m<"U(i(;Cu> 
cnlrc. (t sua iiII'M'Iu c. h Si^nnd. iníndjuã- 
mcnlr dcjms (/ue a An.slri(i-llnn(/riu con- 
Icntúm. Iodos os desejos justos dn Hitssiu 
pelas <iffirmarõ:'s já varias rezes cíladus. 
K' i)or isto (jue a Allemanha não podia con- 
coi'dar com a proposta feita cm 2G de ju- 
lho por Sir iMlwaid (li'ey, seguuílo a qual 
devia riialisar-se sob a sua. j)re.siden:úa uma 

confcrcncia dos embaixadoi e.s Inndi'inos da 
Allomanha, da l''rança e da Italia.Tal con- 
feren.áit teria citado' perante um tribuna! 
euro[)Cu a (jiie^ão austro-hungara com a 
Sei'via. (pie não tivt'sse eoi'respondid') nem 
ao estado das coisas, nem aos dexeres da 
.\llemanlia como alliada. A|)esar disto, u 
Àlle.maniia de sua parle continuava a esfor- 
Çar-.S(! por mna conciliação. Propoz </ae 
1 iciino e. São I'elerslnin/o fizesseiii conferên- 
cias direclas e actirou-as ainda ([ue. a mo- 
biiisarão russa já começada contra a 
tri((-IÍwi(/ria irnjrrdi'^si' inaiio (( sua accão. 

A França (lescontiava da proi)Osta allenul 
receiando 'Livro Amarello francez, lunuero 
G2) de comprometter-se assiim a(js olhos da 
línsjia. A liiglateria acc;;itou formalmente 
a. pi'opo.'jta da Allemanha, mas aa mesmo 
tempo, já em 2'i de julho mo])ili-aia e (u)n- 
centrára a sua esípiadiu. Ak''m disto, já em 
25 de' julho o encai'regado dos negocios 
francez em bondies pridia avisar ao seu go- 
vii'uo (numero 37. do Livro Amarello fran- 
cez) (|ui} Sir Hd\var;l (irey communicára ao 
embaixador allemão (iu(> ao romper a guer- 
ra, potência europ(''n alguma j)odia deixar 
de tomar parlt; nella. 

I'i^ta altitude das potências da enlentíí 
dava bastante coragem ào iiartido de. guerra 
ru-SsO. Depois de mobilisar a lUissia em 
2!). (Ic jullu) contra a Aii-tria-Hnngi'a. mo- 
bili.sou na noite d;;-30 pura 31 de Julho lo- 
dijis as suas l'or(;as iu'umdas,o (jiie siiíuili:-.'.- 
ya. agora também uma anu'aca á A!l?niauha 
(jue en^. tanto mais perigosa (juauto a Alle- 
n'iiuha n§<j s<j sempre tiabalhára no inte- 
rcççe da européa, mas também nas 
nicsmas hoi'as comecaia uma troca dneí^ta 
(1p tclegramnias entre o Kaiser allemão e o 
(izar russo. A Allemanha. .no int M-esse da 
sua propíia segurauça militar, viu-.se agora 
(!)í,irigada a responder em 21 de julho (;om 
a declaração do perigo inuninente da guer- 
ra., ,e a i)edir ao inesmo temi)o ao governo 
russo de Cessar a mobiiisação gsral. Xão 
chegaijdo re-posta de São Petersburgo, a 
"Allemanha i)oucas horas depois d ) prazo 
uiarcíido por ella em São Petersburgo em 
prínuViro de agosto (le\'ia inobilisai' também 
as suas ^)rças. 

, .^'estr.s (■ondii-rH's era sem val.ir aignm tiii:' 
Sjr Kdvvard (irey em nitima hora lembiawi 
outia vez a sua pro|!osta anterioi', então 
re(.'usada pela Allemanlui e jx'hi lUiísiíi d(\ 
unia conriíii-üria iuli'i-ii,;ii-i(in;\l a ri-alisar sr 

do conílicio em nada se mo(.liíicár.a eatre a 
Austria-Hungria e a Ser via. Alas (»rey, na 
f('trmsi já (ditada dei'a a entendei' ao (embai- 
xador allemão cm Londres (jUí) a higlaler- 
ra ia tomar [liirte na gueira. c dera logn 
conlnM'iinenio conlidencial ás potências da 
entente (lest(! aviso dirigido ao endereço al- 
lejnão. .\lém disto, esta'j potências da. en- 
tente já ganharam na>mob!lisaçã(J uma eUor^ 
nu' dianteira á Allemanha. llussia já 
ni'Klo qntes da sua moinlisação oflicial co- 
mecjir'i com o ti'anspoi'te ' de 'ti'opas em 
gi'ande í scala ;a frota'iiigleza já eslava nui- 
bilisada c concentrada desde o dia 2'; di' 
ji'iho; (is pre])arat;vos nnlitares da Lrauça 
c()m.e;,aram em 27 de julho ou já anté^. De- 
vendo durante unia tal couterencia parar 
no\-as me;lid!is militares de todos os interes- 
sados, as conferências se teriam, realizado 
sob a pi'i^ssäo das baionètas e (lo> canlmes 
de navios das potências da entente, *já 
immiptas, emqnaalo que a Allemanha não 
tizera nem. uma mobilisa(;ão iiarcial. Kntão 
ou guerra ou humilh-ação, era o (|ne sigiull- 
cava piua a .Ulemanha a nova proposta de 
Grèy, para fazer uma confereneia. 

C.onio nesse meio t(ími)(), em 2 de agosto 
as forças armada i fraiiee/.as e russas pas- 
sai'am as fronteiras'allemãs. a guerra eu- 
ropéia effectivamento começara. ■ 

'''' , " « 

A FllA.Xr.A !■: .VlXdLATKIlllA 

Itehenlou a (juerra entre a ÁUeiiundui c a 
Itussiíí, por jie'jar a Itússia á (dlitala da M- 
le.maid}a o: dirrito de forçar o casíifp) justo 
por vni crime hediondo commetiido mim 
memlwo emhiente da. casa reid. Era de sujit 
p(>r, segund:) os tratados ( xistent'j.s entre a 
llussia e a Fraijça. ((u-.^ esta tomaria parle 
numa guerra, mesmo se a llussia entra:-se 
nella. s(') por (|uerer defeiider um luuz (|ue 
dava asylo a as.stissinos de jirincipes. Ape.:. 
sar disto, a Allemánha i)i'ocurava liriiitár a 
guerra á sua fronteira do ijCste, para não 
dar-se uma, calamidade europ(.'!a. A' resjie- 
ctiva jicrguata do embaixador allemão em 
Pai'is. o presidente do ministei'io francez 
resiioiuha com evasivas; em jirimeiro de 
Agosto, por(:'m, deu em verdud;: uma respos- 
ta bem clai'a. Talvez'tenha sido impoi'lau- 
te para a altitude da França a circumstcia- 
oia ((iie já (in 27 de julho se <íommun;cára 
ao embaixador allemão em Len lres (pie a 
A!l(>manha não jiodia com certeza contar 
com uma neutralidade iagleza numa girri'a 
enroj)(''a :"nuniero 63 do Livro Amarello fran- 
c(3z). e (pie o en)l)aixa(ior francez C.ambon, 
em 31 de julho iiodia avisar ao sen governo 
(numero ÍIO do Livro .Amarello francez), 
((ue o se(M'etario d(V 1'ístado ingle' das rela- 
ções (\xtei iores dis--?ra ao conda de Liehno- 
wsliic (lue a Inglaterra não podia deixar de 
fazer parte de uma guerra em (jue tives-e 
entrado a Franca. l-".m })rim:'iro de agosto 
o embaixad:M' francez podia nccrGseent'ar 
mais (Livro \marello, nnnu'ro 120), ([ue sir 
Kdward f.rey ia propor.no conselho dos mi- 
nistros (pie' a ( Sípiadra ^.ngleza 'imjxvdisse 
uma passage'in da es([Ka'Ira allemã iielo ema- 
nai, assimctmio (iiiahpier d em ou'4 r,a (.'ã o da 
esípiadra allemã coiitra a costa franceza. 

.1 França acha-se portanto na. fjuerra con- 
tra a Mlemanha, por ser a isto obrif/adn 
pela sua udiança com a. llussia, por estar 
já antes certa do au.ntio inijlez c por si'r 
U7na tat (juerra simjitesníodc a. ultima e lo- 
(jica consequenA-ia da aliitude do poco fran- 
cez c do /jooerno francez, quo sempre pen- 
sariiíH cia reranche. 

•Jnanto á Inglaterra, Sn' i^dward (írey já 
rt pelidas v(v/es aflirmára no ijarlnmento in- 
glez (jue o seu governo não tomara obriga- 
(;ão alguma ((ue em caso de uma guerra eu- 
rop(';a a .impedissi' de agir livremente, lista 
declaração era. a ria ao pé tia letra, mas 
não era. certa seqa.ndo o espirito. Sir Fd- 
ward (irey (;brigára-se á entrar, no caso de 
uma guerra, em conferências com a Lran- 
(;a sobre si devia realisar-se a collaboração 
(•ont/a a Alleaianha, combinada pelos che- 
fes mililar(\s e na\aes de ambos os paizes. 
I'im 1(k1o o caso. a Allemanha devia tentar 
a garanl ir-.-(> a neutralidade da Inglaleri'a 
na guerra innninenle. (Jue estas te.itativas 
(les(le hjgo'eram vãs, mostra a exposição 
das coiisas (pie Sir ÍMlward (Irey deu em 3 
de agosto no iiarlamento inglez. l'dle de- 
clarou allí (lue em caso algum a Inglaterra 
leria olhado traiupiillamente se a esipiadra 
allemã tivesse iiroiíedido (íontia' a costa 
franceza (í contra a navega(;ã() franceza, 
|)cis Csla costa franceza achava-se li\i'c de 
navios, j)or t( r concentrado a França a sua 
estpiadra no mar .Mediterrâneo á base da 
rehu'äo d(> conüaiiça com a ínglaterra.drey 
declarou mais com toda. a clareza, no seu 
discurso, ([ue uma derrota da l''i'an(;a obtida 
pela .\|i(>manlia era contra os intere.sses in- 
giez(\s, e devia i)()i'tanto ser frustrada pela 
Inglaterrii. Finahnente, disse flrey.na m;'S- 
lOii oceasião, ser conveiir-ido ((ue uma neu- 
Iralidaíle da Ligdaterrii. tivesse para o seu 
paiz conse(iuenc:'is tão funestas como uma 
))ariicipíição na gma'ra, Iw. quiN-ahnn di.sto. 
ainda peía neutralidade estariam em jogo 
inleresses vilães da Inglaterra. 

Sob e-tas circiimstaneias, era impos.sivel 
))ara o (Inverno allemão ob(.er a neutralida- 
de da Inglaterra, por cpau^squer (>one(>ssões 
(piar.to yo respeito da costa franceza, ou á 
garantia de ialegridade territorial da Fran- 
ça. Por isto é que lambem não se ])(;dia 
dar umii res|)osta á pergunta allemã, sob 
(iue condições a Inglaterra ticaria neutra; 
.1 Inqlaterra moralmente se obriqára. tanto 
coidra a Frioica a lom.ar parto nn querra. 
que - - cinno Grey hcm disse em 3 dedaos- 
to. - a liujiiüérra teria perdido o sen bom 
nome e a sua repidação se não tiresse lo- 
inado parir na querru. 

Portanto, a Inqlaterra por sua altitude, 
conctn'reu pfn'u a ricloria do partalo mdi- 
tar russ:)^ deii assim o impulso d mobilisa- 
eàn qi-rltl ra\sa r fe; rebentar a querra en 

' iisyiiL e n \tlraai/dui. .1 Inulalerr 

animou, a França a entrar mi querra o. to- 
mar mesmo parte nella, porque, seqwulò a 
opinião de Grei/, esta participação não pu- 
desse causar incommodos á Inqlaterra, mus 
sim qaruntisse os seus interesses vilães. 

A HFLGICA 

No seu discurso do dia 3 de agosto, (puí 
expò(í cliiramenle o> motivos da participa- 
ção da Ingialei'ia na guerra, (irey falou .s(') 
(H)ndicionalme'.il(! da (|neslão Ixdga. Mufs 
tarde,u Inqlaterra procurou esconder o mo- 
tivo verdadeiro para a sua participação na 
querra. FiiUjiu querer defender u neutrali- 
dade behja.tnus IUI reuíidade (ndrou nu quer- 
ra })ur.a defcielcr simplesme'ido os seus inte- 
resses materiacs. '(',(»mo (Irey disse lam- 
bem claramente no dia 3 de agosto, a tal 
protecção da neutralidade belga baseava 
unicamente cm interessas britaunicos, (|uc 
exigem (puí esta ])aile da costa do Mar do 
Norte não cáia em mãos de uma nação forte. 

,1 neutndi'lude ia-lqa mesmo era sem im- 
portância para a Aliemanha. por não haver 
mdis duvida sobre a intenção de uma )nar- 
cha franceza pelos terrilorios da Mosa do 
Givcl a Sumur. Provam-uo as-declarações 
do embaixador allemão em Bruxellas, dadas 
em 2 'de agosto. Documentos achados mais 
tarde pelo.s allemães em lírnxellas. .são disto 
lambem testemnniias. Sequndo elles. a Hei- 
qica: jd 'lesde (üisio.s conforencwu com a In- 
qiaterra e a. França scbro operações mili- 
tures c.omrnv.ns contru a Allemanha. lestes 
documentos ))rovam. para ([uem v. impar- 
cial, ser verdade o que acima foi dito; já 
se a('han;lo clles'piiblicados, i'' desnecessá- 
rio tratar oulia'vez delles. 

/'J.Vi poucas jiatavras-. .! querra européa 
rebentou por declarar-se a Hussia sotiduria 
com os assassinos si'rvios de príncipes', por 
ser a. França ulllada com a llussiu, por ani- 
nuir a lnql(derra a ambas as partes já bem 
dispostos pura a querru, e por esperar n 
Uujhderra. iímmndo juirte iia i/uerru. a der- 
rota da Allemanha, que et tu julquvu neces- 
suriu. 

A Allemanha faz, poi'tanto. uma mera 
guerra de defesa, iriiposla pelos seus visi- 
uhos. 

A Mulher Allemã 

Desejo fazer um resunio du ae(;ão da 
mulher allomil, no.seu lrai>alho pessoal 
lia industria, no comniercio, e nas dilTeren- 
tes profissões, ai>itQS o offieios. 
tes iirofissões, artes.c officio.s. 
1911, formava 3!) federa(,'ões com 15(53 so- 
ciedades c 48 aisylos. AKon dc^ssas aésotda- 
ções incorporadas ao '.Cons(jlno A^acionál 
(Io mulheres, lia'ainda grande quantidade 
de federa(;ões de soeiedad.es ])rotestantes, 
israelistas, o outras sem caracter reli- 
gioso. 

A ])ar das sociedades de beiK.'ficieiicnas 
geríiCiS lia. também ' sociedades (iooiiera- 
íiviiis (V grêmios femininos de todas as 
classes. i ' 

A federa(,:ão (Iuí; associações das empre- 
gadas noi c.omniei'cio cont:iva ctom 80 suc- 
cursaes na Allemajiiia C tinha .-)2.177s(^- 
das; era a aggreniiação IcMiiinina mais 
numerosa. 

Fm 1911 havia na, llenia.idia, 180.(lOÍ) 
empregadas do coniiuereio e, 120.000 ein- 
l)rega(las (l(i esei'i])toi'io. l^xisle uni revista 
])ara as empi'egadas d(^ conimercio com 
ma (ídição (sspeeial jiaiM a(pi(dlas nieno- 
r(!S do Í8 aiijios. Ha ayvencias de c.ülloea- 
ções, asylos onde possam iiassai* as fe- 
rias, caixas d(! soccorro. biblioliieeas e 
casas d(í retiro para a vídhice. Xos cori'ci- 
os, liavia em 1907 20.(>38 em]).regadas e, 
nos ('aniinhos de ferro, (5.-132. Xos traba- 
lhos agrícolas occupavam-se -1 '/a "li- 
lhõí!S de muilieres em 1907. 

]Mnito interessant(í e- ini|)(U'l;nile e, a 
aeção da niullier nas itovoaçyes iura(>s. 
As allcniãs j'i d(\sd(í algum teni])o, _ (pie 
(l('di(.'am es[)e,(dal attíMição a vida agrícola 
em todos os seus i-anios. As escolas de 
agricultura do Fstado e, iiarticutares edu-• 
cain niulheivís convenienteniente, instriii- 
das, ])ara assim lioderem tirar e, obter 
a maior utilidade ])ossiv(d dos produetos 
agro-])ecuarios para o consuiiio da fa- 
milia e ]iara augnientar as l'oiit(!S de ri- 
(preza. O niont(!, o c,anal, o jardim, a 
borta, a [lesc.a, a. cuí.-a, a. criaçao, o todos 
OS produetos naturacs ou (daborados, iiao 
são s() consumidos ])(da faniilia,como nos 
antigos tííinpos, mas também são leva- 
dos "aos mercados longínquos. 

' Xa Prússia havia eni: 1910 -15 assoe.ia- 
ções cooperativas femininas de grandes 

pe(pienas projirietarias, qu" tinham ])or 
fim o melhor a])rovcitamento jiossivel dos 
ju'oduetos das granjas, leiterias etc., tra- 
tando também de buscar os meliiores mer- 
cados para a venda dos mesmos, e da 
comiira d(! utíuisilios e niaciiinas agríco- 
las. Xas ])ovoações 'ruraes, mes.nio nas 
mais hn:uild(!S e longimpias, não faltam, 
graças á acção da mnliier, instituições 
(pie fomentem tudo aquillo (jue concoi'ra 
para- melhorar as condiçoes bygienieas 
e, o iMan'estar da feinillM, tendo em conta 
o anais ;.)ail:,iente especial e regional. 
'Ali'in dos asyloü^e estai-clecimentos para 
fl'eaneas, jöV(ms e adnllos. h'i <'nii)ri'- 
gadas espeeialmente in^t.Vuidas para a 
assistência a-domicilio, n.ão S(') a eiiíci'- 
mos, cciiio Iamlicin [las'a ensinar iirrdica- 

'niíuitc a jnelhol' maneira d(^ tirai'-s;' pro- 
veito de tudO''aquillo (pie se teni á mão. 

A(pii ])odenios agoi'a mencionar a ])ar'tc 
iirilhante (]uo tem as mulheres no «Pa- 
troiiato da Infaneia». 

]•]' ,admiravel o que se faz na Aliem,'inha 
neste s<'ntido; cm todi.) o i)aiz a mulliei'- 
mãe c lu'otegida. , ' . 

Cada vez mais se gene.hilis:i o costume 
de collocaj* os orjihãos <'ni casas de fa- 
niilia e não e.ni- asylos. Muitas associações, 
de mulheres sustentam instituíos de. nie- 
nc^i'es, (lifficeis de educar, ou abando- 
nados. Tiabunaes de menores existem na 
Allemanha desde 1908 e homens e mu- 
Ihca-es trabaliiam juntos para creareni no- 
vos centros do tribunaes de menores (un 
varias cidades, tratando de ajudai", tanto 
quanto possível, aos mc-hores, necessi- 
tados. A policia c .os jiresidios t(>ni eni- 
jM'egadas i)roprias ou custeadas ])or as.so- 
ciaeoes de murneres, cujo encargo é v(!- 
lar peías rai)arigas ([ue caiam em jioder 
da policia., 

Pali'onato de tuberculosos: Fxistemna 
Allemanha 100 sanatoi'ios pqimiares dos 
quaes são 4 custeados. ))or mulheres. As 
mulhe.i'es dão informações em (500 das 
mil repartições que'existem jiara a pro- 
philaxia da tuberculose, e existem 125 
associações femininas-(pie se occupaniem 
combater a tuberculose. Ida muitos au- 
iios que existem asylos jia.ra conyalesceii- 
tes custeados por i |5sociações de beiiefi- 
cencia, o caixas de soccorros. Muitos des- 
tes sanatorios são dirigidos tambom por 
murneres. Existem mais asylos para mu- 
lheres edosas; aehaudo-se, porém, vasios. 
'í)a mesma foi4n.a existem 97 consultorios 
jurídicos gratuitos jiara nmliieres (pie iie- 
c(>ssitani de, cons(d]ios o auxílios. Pajvi 
uperarias ha muitos destes, perfeilaniente 
iiislaliados, alguns dos (piaes dirigidos 
mesmo i>or operarias. 

As associações de mulheres mantém 
agencias" de co]locaçõ(!S bem organisadas 
cm mais de^ 100 cidade.s o por seu inter- 
médio são colloc.adas annualniente mais 
d(> 300.000 mulheres o iiue é uma prova 
do valo,r e garantia das mesmas agencias; 
as dirigentes e em.;)re;j-adas nestas 
agencias são mulheres, havendo além 
disso muitas outras senhoras que g(,'nc- ■ 
rosamenlc' as auxiliam. 

Em (piasi todas as cidades albunãs Iia 
mulheres em,prega,das nas ins])ecções ás 
officinas e fabricas. 

. As irmãs de caridade inantidas ])or so- 
ciedades femininas e sustentadas pelo Es- 
tado, protegKMn as mães e filhos. Estai>e- 
le.eiinentos infantis, 'jardins, tudo feito c 
adu,ptado com conforto ás creanças, des- 
de seu nascimento até a edade escobir. 
Muito imj)ortante é o cuidado com cir.e 
se trata a creança na edade. escolar, me- 
recendo isso esoecial attenção. Aluitas 
sociedades, com a ajuda olticial ou sem 
ella, ,preoccupam-S(; em amparar a ju- 
ventude (pie não ,i)ode estar sol) a- cari- 
nhosa vigilancia dos j)aes, dui'anle as 
hoi'as em (pie- tre(|uentam a escola. Se- 
gundo as condições e as neí.-essidades das 
creanças, são cilas reunidas em jardins, 
officinas, salas e recreios do kíitiira, óu 
cm excursões iiistructivas o recreativas. 

O .])atronato dos orjihãos também c diri- 
gido i)or niulluires. Aluitas dentro (dias, 
têm acceitado o cargo honoi'ifico de tu- 
tores le^;s (!■ outras têm c.onio encargo 
a vigilaiWa dos menores ao cuidado das 
famílias. 

«Enfei'meiras». Xo anno de 1907 havia 
' 75.000 enfcj-nieiras de ])i-ofrissão das (piaes 
20.000 ])ertenciani a ordens ndigios-as. 
Ha estabcbícimentos' e hosjiilaes iiro- 
])rios |)ara o ensino pratico Ue enfermei- 
ros, jiara o (pial porém, é oi:rigatori() um 
l)rogranima limitado, .sujeito a severo re- 
gulamento. 

«Cosiiihas |)ara enfermos»: Desde 1900 
existe, em líerlim unu; associação cujo 
fim c fazer prejiarar a alimentação e 
outros 1'econfor!antes ])ara os enfermos. 
Esses alimentos, a ])reços modieos e ])res- 
cri|)tos sob 3'egimens de aliinentações (ís- 
pc;xíiac's, são enviados a domicilio, ou são 
servidos (uii gi'andes salas de relVdçõe-s. 
Em 1911 haviam 1(5 destas eosinhas eco- 
n(;'micas tendo fornecido durante o anno 
111.000 raçü(>s. 

«Jardimdras e suas e.scolas (>si)e('ia(;s»: 
Tem tido imiiuMisa acceitação, a erea- 
ção destas escolas para inullieres. As ])ri- 
■ni(dras fundadas foram iiarticubu-e?; en- 
tretanto, logo depois, os eätai?eU>cinientos 
do Estado acceitaram muliieres como 
aprendizes. Todos'os ramos da arte. de 
jardinageln são cultivados jior inullieres 
])rofissionaes. Muitos ■ estaixdecinientos as 
ocíaipam; ha cerca de. 500 neste geiieró. 

.(!S o Officios».' -- A enoriiKí v(m- 

unicaniento por uma. l)Oa instrueção <í 
])r(>pa'ro te,clinico para cada 'officio, 'in- 
dusiria ou profissão. ' 

«Economia domestica». -«Educação 
teciinica do lar». —'Em jiarle alguma (ío 
mundo, t-reio eu, ,existem tantos e tão 
admiraveis èstabele<dmeiitos organisados 
])ara este fim, como iia Allemanha. Ins- 
truir e ])repai-ar tech'nicameiite 'as mu- 
liieres jovens, casixdas ou 'solteii'as, pai-a 
manejar uma casa. 

.■\ ]U'inc(>za, a milliona'ria, a empi-egada, 
a operaria da cidade ou do campo, (unfim 
toda e (piahiuer joven mulher jróde eoii- 
correr a tal ou 'qual estabeleciinejito do 
Estado, i)arti 'ula:- ou mantido por grêmios 
ou asscciações de beneficencia, ])ar'a ad- 
quirir os conhecimentos iiecessai'ios ])ara 
mane-jai' i'acioualniente a sua projiria casa, 
])or o'])uleuta ou modesta cpie seja. Abun- 
dam os institutos pai-a instruir ]n'o- 
fessores technicas de -trabalhos domesti- 
.cos. Existe uma categoiãa èspccial de 
empregadas donio.sticas, (lue ))(írleneeni 
);or su:i faniilia e instVucção á boa socie- 
dade, dedicando-se á esse inistér, sem (pie 
todavia por isso i)ei'cam o seu logar na 
sociedade a qual pertencem. 

Xas ,]>ovoações rur'a,"S v cidades ])e(pu'- 
uas, associações, de imiUreiTS 'custeiam 

■ pessoas que- vão servir iips lauis, . nos 
quaes se encontrai a 'mãe.de faniilia eii- 
ferma ou impossibilitada de fazer os tra- 
baliios domésticos. Em todo o 'caso, essa:^ 
pessoas tem jircparo especial, accomo- 

. dado aos centros-iiaVa os quaes, entram. 

Xão é de o.stranhaVque existindo essas 
empregadas domesticas e goveriiantes, se. 
veja diminuir (j jiumero (le erealas, jiro- 
i)i'ianiente, ditas. Ihn 1907 liavi:l na .\1- 
lemanha 1.2(54.7.55 ci'cadas. 

.Muito interrssante é,o ])ai)(d que de- 
semiamha o gaz como eombuslivid na 
cosiniia; Qiois graças a sua grande diffu- 

'São em todo o paiz simplificoiise mui- 
tíssimo o trabalho da mulher iiacosinha. 

Em 1911, fizeram-se mais de 1.000 eon- 
ferene-.as ci-.i lotU) o pa'i>;, para nio.sirar a 
maneira de- emjiregar o gaz e as suas van- 
tagens. - I)e,monsti'Ou-se praticamente. 
que'Ciin 25 minutos, com um gasto de 4 
centavos d;; gaz, ]iO(le-se' ]n'e])ai'ar' uma 
comida de: 2 litros de sopa, 1 kilode carne, 
vi kilo de ViCi-dura, 1 Kilo dedíatata'^. eiiudo 
kilo de compola. Essas confcrelicias são 
es!>(!Cialmente para as classes bu'rguez;ls 
e pobres. 

Ensina-se o manejo nas eosinhas; cal- 
cula-se o tcm])o gasto (; o luvço do custo 
das comidas bem -prepai-adas. São gr-andes 
os b.eneficios obtidos, poupando tempo e 
dinheiro, sup])i'innhdo-se o empl'cgo do 
carvão, e teiido-se a vantagem de poder 
trabaliiar em 'pouco espaço'. 

«Cosinlias i)opularcs>. - Generalis uii-sc 
cada vez mais estas instituições, custei- 
adas e amntidas por se.nhoras e associações 
de beneficência. Pivpar-am-se comidas 
abundantes a sadias, mediante um preço 
modico, (! ao alcance da bolsa das mais 
modestas classes. 

«M'i'stras». --- Aluito graiuhí ('■ o jiaiud 
(|ue de.seni])enhi<i a mulher, <'onio directora 
ou professob'1 da escola jiublica ou jiarti- 
cubir, escola elementar, secundaria ou 
supcU'ior; assim como nos institutos te- 
cfinicos <'speciaes de todas as classes. As 
mestras têm tam.beni os seus grêmios c 
tod'a a tdasse de instituições, coopei-alivas 
e soccorros inutuos. 

As ui.Hv<'rsidades, desd;- ha 1(5 annos 
at.r-'is, i'ccei)cni mulheres como aliininas 
nas snas aulas; e agora j'i ha niuil issinias 
estiid'aiitcs eoni di.rídto -i niatric.iila (mi 
líyias as faculdades, munidas ])i',"viamenl(í 
<,'0111 os seus diploniKs de b'U'ha.i'id. Inlc- 
ressanti'. é o officio^bi ajudante d(! labora- 
torio l/iologico, havendo gramU; iiurnero 
de murn(;n's (pie se dedicam a essa espi;- 
cialidade, tão imiiortante hoje.' 

A lU'offissäo de biblioHiecari.'i, occup;i 
■liojí! mais de 100 mulheres, <'üiii boiis or- 
denados, em bibliotbecas publicas, síden- 
tificas ou particulares. 

As l)ellas-a,rles, em todas as suas va- 
ried'ades, contam (;om muitíssimas se- 
nhoras, (pie tral-alham e luctain jior eon- 
segui.r a mais altii- perfeição im sua esiie- 
cialidade. 

As musieistas, as jiintoi'as, as artistas 
de canto e declaniação, etc. todas têm os 
seus centros de instrueção, assim como 
instituições (pie <.'onvenhaiii ao seu bem 
estar. Fhn todas as iiartes ■encontramos a 
mulliertrabalhando, segundo ás,suas apti- 
dões e gostos, não só coino amadora, como 
também lu'ofissional, no ramo de activi- 
dad(! escolhido. 

tade de apfíuider (• a grande (luantidade 
de escolas especiacs. c officinas esraliias 
])or todo o paiz, t("''m dado o resultado de 
que hoje, ha mulheres iierieitamente jire- 
paradas e adextradas, que ou trabalhain 
por conta ])i'opr'ia ou como officiaes, <'.ni 
todos os emiiregos manuaes, taes corno.: 
artes grai)hicas, decorativas. nu;tass, nia- 
deii'as, vidros etc. i;'te.,'^',gualniente em 
toda a iiai-ie cst.'i a a])r,endiz, a mestra ou 
a ])roprietai'ia da officina ou fabrica. 

«Industria». — Ivm 1907 havia 2.100.000 
mnliieres trabalhando rias industrias 
:-3l2.00() das (piaes traiialhando por conta 
])ro]H'ia; .32.000 eram em])regadas; 
1.5(52.000, operarias, <> 134.000 trabaliia- 
vam em suas casas. Existem, neste ramo 
muitas assoi.dações d(^ mídiieres, i-evis- 
las e'Coopera!ivas, soccoi'i'os niutuos, c.:ii- 
xas de segiu'o, e de i'eiud'icencia. Em toda 
a |)arte existe esle firme pro))nsito: O 

aiitismo da [iroíissào, (pie se oblcm 

Foi ineu 'projiosito demonstrar que a 
participação da mulher allemã, com o seu 
t.l'ai)aliio, em todos os ramos da actividade, 
mais do que nunca sei'a agora utilissima 
á toda a nação. 

; A industria, a agricultura e a ])ecuaria, 
não soff.rerão tanto (pianto os seus ininii- 
'gos desejam; i)or(pie as mulheres al- 
lemãs .nunca fo.rani jiregniçosas, c crcdo 
que agora estão em con(liçõ(-s de supprir a 
falta do traljaliio do homem. 

Pirrnox.v Evli;. 

(fontiuúa). 
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Kriegsbrif aus New York. 

N ('AV \oi'k. (). 
lii dem Sivii drr Si ult - - 

lílcr eiii(>iu.iMilizrc,iiim<'ii1 al> 
llioiit - - iiat juestiTii Al . nd di;' lii-üütii 
jVeranRtaliuvii;' Avrldu' 
It;» Ijieulschtum je ai'i':ui,ui;Tt li'it. i's jsr 
Mios ein .Hici;;:n-H:is'ai' mui d.T Zn rr k isí. 

lürlicii ,('iii('ii inöglic-list J>. íiu;^' 
fiiC (lio doutsciie Kri^íisiürsoru:' .rtízn- 

Jln ingoii. Ij.'ilJ (li(í=(!i- Zwi-rk i'ri'oiclit \vii\i, 
Ist jetzt ,s('ltGii ^iiiiz vidier, denn s'l.'icii 
|aiii«rsteii At.ünil sind 70()!)() ^l-ulc n.'r;'i!i- 
íekoinnien nnd ii;u Ii YÍcrz'.:lni Taír-Mi, 

Iwcnu der sclilicßt, liia.u- dio Sunnu:> 
liiiclit eine ^Million crriMclir liahen. (.Man. 
(inuß siclL nämlich vc'i'j;v;;-einv;ir;i,u'; n, da!.! 
AVOÍÍOU d(n" J",i(')lfinni,us-Zi i";Mnonic:i die 
Ihnldcrtc von r('i/.; ii;l.'n juniivn Jlam(};i, 

Idio '<lio A'ci'kaulslisi Ji;í 1,, di^'ne i, ' nocii 
Jjiicht (Icl(!,u('nli; ir ,^.'liai;i Ird), n, ilno 
lUobciTodun.usknnslí! in sj un-!,:.;-i;'l)';,iü;ei' 
IWoiso zu (Mitlalt;:n, w'n- sie e; sonst ver- 
Inlögen. Dik; Kiüllnniii;' g'esrliali im ]i;''s 'in 
Ider höchsten Wiii ;leuti''ii;( r d's St'iatoH 
IXew York imd natürlich anch einei' siar- 
Ikc.n Voilreíun^- d. r <l;'utschcn llotscliatt. 
pVclcluu- Andran.u' lieri'sclite, ma'^' man <la- 
l)'aus entnchni(m, daß si.llwt <li.' Polizei- 
Iro-Servon nieht v;M'moclil;'n, (hün i-iirsten 
1 

llatzfeldt, .der für die deutscli ■ Hjtschaff 
spi echen sollte, i iii. ii We.i;' durch <iic Tü- 
ren zu bahnen, und s;> nuißlc er übi'r di-.i 
Feuei ncfleit. r dni'cii . in .fV-nste • des zwei- 
ten Si;ock-\verks klptt; rii. I;i.> Zeiten sind 
ZAvar .scldecht mid die unK'ünsti.u'e Ge- 
.seliüftsla.ne madir sieh hei den IX'utS'Jien, 
die dnr( lnve,!;- dem kl; inen -Miti .'Istande 
an,;;chören, besonders stark bemerkba.v, 
a''er die \'era.nst Utim,i;en .liir die Krie.^s- 
füi.^criie leiden darunter nicht, und auch 
die größte v^n, ihnen, der .Basar, ^svird 
einen vclIen, glänzend, n Rrfolg haben. 

"Wenn nic ht um er der hie:-iig\'n .Kinwoh- 
jieisciialc c;;n stillschweigcnchs AL:kpm- 
nien hest.ände, keiir; Fahnen herauszu- 
hiuigc;n, würde heute zum mindesten die 
ganze,untere ()st-:eit i in reichem FlaggT.:n- 
sehmuck' inangen. Sieben ist'n.'Unlicli die 
Knndo gekianmen, (htó Lodz «'ingenommen 
wcjrden ist nnd daß Siedl die JJeutscii. n in 
unp.uliialtsam(-m Vúrmarsdi auf Warschau 
b.elinden. fm Xew Voi'ker ,(íheti;j" .sieht 
man deshalb' .nur iröhliche Cesieut'-r. 
W'euu auc h je.de Xi. derlage doi .Secdis- 
Mäclile-lHindes (^)dei' sind es si ben?) dort 
mit 1"'rende b.egiüf'r wird, gv\v'.ihrt (djc'h 
in jenem Staillvierti l keine Nachricht eiiio 
so reine lielfirdigung, als w.-nu die Hus- 
sen geschlagen wercL n. J).ann sieht man 
dic^ ,,Kxlra.s" der dargon-Zeitnngeii ]nit 

Namen „Hindenburg" 
(•inhellig dici Bevölkerung der 

1 icscnhchen nnehstab-. u iier.anskjinmen, 
aus ■\veklien- anch • d(n' wenig in lie- 
iMä'iselien Si In ilizeicluMi Cíeübt.- un«criwer 
den Namen Ilin.lenlurg heiansl.T-ien kann. 
Jienn der feldmaischall in Paleii ist d.'iv 
Held des Tages; ich ukk lite la>t sauen, 
er kommt bei den (íiieito-diiden .hier [di- 
rekt nach Mo.se.s 1111(1 den Krzvät-.;'n. f>::' 
ganze reiche periodische " Litei'atnr ' ('.c/ 
Ostseite ust voll von ihm und ani der 
.largon-Eühno ist jedes Kin.ii)b-t mit dem. 

ein Schlager. jWie 
Ost-eitc" in- 

ihrer Haltung den Kriegsei'; ignissen ge-- 
genüber ist, geht daraus hervor, daß das. 
Iialbe Caitzend im .Jargon orsc liein jirdei 
Tagesblätter vollstiiniiig auf Seite d -r 
t'pntsch-iisi erreieli-ungarijseh-türkisehn;!. . 
Allianz stellt. Im Aidang neigte sich ein 
filatt ein- gauz khnn we.nig aiil Seite d<!? 
Seeiis-.Mächle-Hundes, ab. r -es trat eiii 
scdehor Hü( kgang des' Verkaufs ein, d.af'> 
dc^r Uhefriulakteur s, inen A.b;schiod n;dim 
inid auefi 'diese Zeitung je.rzt mit dem 
Strcmo schwimmt. In der vornelmi; r: n 
.ludensehalt ist die Stimmung nicht voll- 
ständig, aber doeh überwiegend deutsch- 
frcmulin h. So'viel icli seh;'-, sind nur di,' 
direkt ans Kngl.and und Frankreich, sta^ni- 
mendeu Juden und ein kl.'inor Teil von 
andern,, (leren F'amili;:n sthoii seit vj>']c.i 

Jahrzehnten liier ansässig und sicli iln'e,,i 
l'fs]irnngs nicht;niehr b.ewul.'.r siiul, unter 
den .FreuiHlen d> r „.Mlüei I n", wie man 
den Sc'ehs-.Mäclife-Hund hi: r km'zweg 
nennt. Man veriolue ■ nur die l'';ns'.'n,lnii- 
g(Mi an die engliselu n Z. itnngen uikI mau 
wird linden, daß weit melir-als di/'llällr,' 
aller lür die deutsc he Saeh '.eintrci'ea len 
jüdischo Namen als l.hitersciirilren ■ tra- 
gen. 

In .strikt anioiikanischen Geselbicliafío- 
Kreiseii übt dei-; Krii g mehr und ;mehr 
seine "Wirkung.aus. f>a3 Slricken i«t, wie 
in Europa, so- anch hier wieder zu Ivliren 
gekcninien und eS;entstehe:! gauje Ile:ge 
von Pnlswännern und ande: eii IW.dlsac.iieii 
für die Ssldaten im F'elde. Gar manciie'.-: 
junge Fräulein, das die Stricknad;'! ?nu' 
kannte, weil ilii'e. (rroßnnut;:r g-.'legeat- 
lidi davon erzählte,' eiiiiplängT iluMi 
„Hcau" mit dem Strick.'ieng in die Han l, 
und Hfid.ge-, Whist- und andiu'e Ka'tung^'- 
sellsdiaften siiid bis aui\ weiteres^ von 
der Tagesordnung verschwunden. Nicht 
nur des Strickens halbei", i.-'s müss-ii auch 
.^'era^staltungen für das Kote, Kreuz arran- 
giert werdcm. f)a gibt es fi'isare nnd fCoir- 
zerte die.Mi:nge und vbis jnnge ^'olk steis 
dabei, denij wenn de r .se.riiise Teil d; 
Al.eiids ,vorüber ist, finiler .Ki(-h imme" 
nodi Zeit 'f\\ einem Tänzehen. Allerdi.nui.í 

sclie.int es, als ob- der T:uigOi .seine 
gc'-i'heii liab.; ■ er .scheint zu IVivol für 
die gegeinvärtig;; Z.'ir. 

f in Frleil, Avelc lies zeigt, daß \lie liier 
yr.i iiei rsihende d-.ni^ehK i:ullic:tlie, Sti'ü- 
numg dcc 11 eine gewisse (!ren7A' hat, ist 
See',ni im Oberg, licht gei'ilh worden, 
füll liiesigcis Kiiiü-rnteriieiimen hatte ei 
ihr ein gutes (h'sdiält aiig,.sollen, Film» 
her.-'.ustc.Hcn, die „von dem heu Solda- 
ten verübte Gieu. l" zeige.i. Natüilic.h war 
alles Sdiwiiuld, die Jülder waren auf 
einem Gcländ,: in New dir.-ey aid'genom- 
meii Vvorden. Als .'■ie-nuii autgelührt wur- 
den, e.ihob sieh, selbst Iv, i manchen Ame- 
i ikc'.ncrn,: entsciiiedea, r \Videi'S]>i uch und 
die' liehörden v->á'bòt.'ii die weitci\> Scjiau- 
Sicllnm.;'. Eic Futcnremner ging^'U dann 
vor Cieiicnt nnd legren dar, daß diie. 
Zensur voii fiildeiai; dio."ni( ht ge,2:eu die 
(icsetze. ül-í T indeze;ire f)arstellung(ni vi>r- 
Siiere.n, unzulässig sei. Das ob.; rste G(v 
lieh;;. Stellt sich al-er auf den St.andpiuikt, 
die .L'i'blung dieser Voi tüln ungeii sei nicht 
mit dor Staatswclillahri (|)ublie j'Olie.v) 
vcri^inbar und desli.alb zu nntcrsagen. .L\as 
f'itdl hat von de.r f'res-c k.'inej'loi f^eau- 
standmiA (alalncm. 

CAFE' CAPETAL 
IC. lt. it<K;ii. loS 

Hua €«iito llii^anifios .'12 - S. PAULO 

Kiiizific (lentsclic liCisterei in São l'aiilo 

Nur crst(! Qualität . . . l.SOOO i)er Kilo 
VcrkniifHMtfllcii: 

l'atilo Alii'kp, Conto ."il ; lüi-linrd Miillcr, 
Kiia Victoria IJ: J'rcd. .l;i<'oliscii, liiia Aurora X. 41; 

Jiiiiz Miuircr, ]iiia da .Moiica ;!:Í8 

Innnnnnnnunnnnnntmnn 

EMILIO PIAGSEK & IRMAO 
Verliiiiifsstfillon : 1 Talirik: Kiia .losi''Aiit Oocllio 105 

I K'lnino Marktlialte II uiid .'lO. j Tcilciphon N. 287li S. PALbU 
(Jrosso Auswallt iu allen l'loiscliarlnn, sowio ^V^Irst,- , 
uiid Kiiucliórwarcn. :: Sauerkraut das Kilo ISOOO C3 

LION & Co. 

(IrdBses Laji'cr von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für ]!au)oii und für t.oil.iingsiii'oslcii frceignet. 

^IClMci'iin BSöliren, für iias- liiid AVajiserloi-fuii^'Cii. 

Eisen in Barren nnd eisâme Platten. 

Portland Cemeni Superfoi* . 
. Rna Alvares l'Oiitcado Xo. — Caixa--t t — S. PAUI.O 

CHAPELÂRIÂ GERMÂNIA 

Rua Sta. l-^phi^enia 124 — S. J'anlo 
Ktnpfclilc iillo Sorten Sll'olt- iind (weldi und 
sfcifj, .YIiilv:oii. jiifliirMie, Wiliekc «iiiil iira%a<tcfi, 

Itil Re|isirftiiir«€'rU#^<a1t 
W. Dammenhain, Jína Santa Kiiliificnia N. 124 

I' 

Hohe Ernten 

bester Qualität 

i erzielt der Landwirt nur durch 

6o!Ò gab icl) für Cisen 

^ ^ 

\ 

Deut9c!}e6 Rotes Rreu3 

S. Paulo (Braeilien) 

Bu55g1)U69 3ur Cinòerung òer f^rie^snot 

m> 1914 

flis Beii)ilfe 3ur pflege für áie vevwuiiòeten [Krieger 

òer Deiitscl;)en Canò' unò See=Streitkräfte unò]für òie be= I • j 
; ' . ' ' _ , v< ' ■ 

òürftigen íõinterbUebenen òer auf òeni §elòe òer £l}re gefa^ 

lenen fõelòen gab   

€in eiserner Ring verkörpert òen Dank t)e5 Vater^ 

lanòes für òiese Gabe. 

S. Paulo, òen 191 

Der engere Flussct)uss: 

Dr. von der Heyde 

Abt M. Kruse F. A. Diederichsen 

âesMpmin £yra 

Rio de Janeiro 
— Una Ainlra'iiasvö!). .('S()|)ríi(l())í'^ 

SonnsbeEid, den 6. Februar 1915 

Unterhaltungskonzert 

zn (íinisten des 

Rotemi Kreuzes 

aiis^^'fiilirt von de.- kai»('lle Sierra Salvada 
nnter }>-iiti<j,vr .Mitwirkini«;'der Ilen-en Dr. F. SchOtt 
und Lehrer H. GutSCh. 

Verlosung 

dor vou íi-iiti;4'eu Spiíiiderii gestiftetcu Geõ-cn- 
litäiide 317 

XMmtMunMHHHitMitimmmH 

Â'¥I S   

^.Tlierdiirçh teilen avíi* mit, dass 

"\vii' mit dein gesiiig-en Díitimi die 

Agentur der lííimhurg-Südajiierikani- 

scheii Daniprscliil'lalirts-(«esellscliaft, 

Haiii1)in'g. üljeriioiriineii haben. 

São Panio, Felirnar l'ilö. 

''Ol 1 )ie Ag'dutcu: 

Theodor i^ilEc & Co. 

An»kuiil't über rationelle Düngung .mit 
: KAIil erteilt jederzeit koütenlo« :• 

Centro das Experiencias Âgricolas 

do KALISYNDIKAT ^ 

RawUnsoi, Müller &Go B 

Gaixa Fostal G37 Rio <le J. iiciro 

ä JiaUmwoll r Spiiuicrei 

^ :: und ^N'oberei :: 
GARiOBA 

■Villa Auicricauii 

l'jlektrische Kraft- iif 

Zeutralc 

E€io 4!c «lakieir». 

Unsere Re.servisteii' li.abeu (lj'iu<>en(l ^clfillGiC 
liiiUifí und wird {i'eheteu, alig-etragene altznji'olieji IX'i 
l'nill linn da Alfande.ya X. ÍH), Kio. 

l^^Jektrische Anlafieu iu den l^istriktou von Villa Ainerieaua, Nova 
Odessa, liehoueas, (\)snio])olis und Santa Jíarhara. Lioi'cruu«»' voii 
elektriselier Kraft zu fi-ünstig-eu. Bediuij,Minjj,'eu für kleine luid firosse. 
Judnstrieu. I'^lektr. .Motore und alles ur»ti{.;-e Material stets auf Lpf^er. 

sind dÊe besten. 
Die, hervoiTaii'endsten (ieseliUftsfinnen Brasiliens 
benüt/en zur Anfhewalirnnfr ihrer. 13oknincnte inid 
Wértsaehen Geldschränke Nascimento^ 
weil sie die siehersteli tnid ele(,^antesten und 'dalyei 
die lnlli<isteu sind. 
Kontor und ha<ier: Rua Quintino Bocayuva 41, 
S. Paulo. Filiale: Rua da Alfandega 120, Rio 
de Janeiro. 

^a Senainsirio 20 

SAO^PÄ'ULO . 
Í5Í> 

SalzNrittge 

Schweizerkäse 

Kränteraiicliovio 

Sauerkraiit 

■ Konteierte Jilcli 

Dose -a$ooo 
KisI ' villi ! J)iil;',<ni!l •£.'3$0t)0 

IGGIIIl 
.(Bar .1111(1, liostaiiraut) 

Iiiiuibqr: .Iorpro]AVit/,le,ri' . 
lliia .Sant.i Kpliij^cniii. X. ^. u;.5 

Sãi) l'aiili».' . 
.Anp-oiicliinor Aiifoiilialt. — Outo 
lioilicmiiis;. I lífímiez-vous •,aller. 
l'iomilcM). .\ii Kcisondo wird stots 
Uat iiiiil Auskunft orlcilh Rcst- 
Kopflo/ite Aiiturctica-Hciiopppn à 
•J'X) reis. - - Woiuo uiul I.ikiire 
(Ilster llüiisor.; KxijiiisifeKiicho. 

S|K;/.lalit:it „(Irlikato l'lat'.eii'- 
;i iSiH.K). • Ivliilildkaln, elofjaiile 
rromtlpiiziiiniinr.- -r , Offiziel'os 
Voreiiislokal des SiiorlrUit) „0er- 
iiiaiiia", dos Miínnn.'-;,'eííanKveroin 
„Frohsinn",* iiib-.Atliletieo „iieut- 
sc.lio Kii'lic", des Skat-( lub „Ram- 
sos", Arbeiter-, Kranken-, und 

Sterbekasse. 93 

pilS 

^'il>t. es nichts licsseres als den 
(iebraucli der 1! ri Hi ;t n ti n :i 
Trinjupho, die denselben so- 
fort eine scliöiio kiistüiifetibrauiie 
Tarbe j;!bt. Verkauf , in d^r 
Casa Leiire, Kiia Direita N'o. 2, 
S. l'aiilo. ■ J'i-eis 3$000 per 
l'Iasclio. iS7 

\„k dillttll M": 
IS. eia IfiO 

SANTOS. .Sh 

Sittõ, frlMclie 

Minas-Bntter 
Bna José Aiit. Coelho 107 
(ViIIh Tfni'taiina). ' (>7-4 
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Geräucherte Fische 

zubereitet von' der Companhia de Pesca 
„SANTOS" 

In (ler Agentur der Coinpnnhia do IVsca in l'aulo, 
N. 12 — Rua Anhangabaiiú — N. 12 

Cnixn fio t'oprei«» ,\. 01)l : : Tcleplioi» I06 
wie auch in Santos in der Markthalle, TeIej)hon 
N. (522 n. im ilani>tkont()r, Praya dos Andradas 8, 
l'elephon 178 werden Bestellungcji auf grosse nnd 
kleine Quantitäten gerän eher ter, gesalzener 
und f r i s e h e r F i s e h e angenonnnen. Geräucherte 
Fische sind ein (lericht, d^s sich besonders für 
Hotels, Restaurants, Bars u.s.w, empfiehlt. Sie sind 
sehr wohlsc'lnneckend, halten sich lange Zeit nnd 
hrauchen nicht erst zubereitet gemacht zu werden. 

Irgend welche näheren Aufklärungen werden 
sowohl in Sautos als auch-in -São J'auh) gegeben. 

Deutsche 

mm 

•••• 

(ilpffrAnaet 
von 

GUSTAV REINHARDT 
Ulla Manta l-^pltiscuia A'u. 

Casa Payio 

Deutsches Spezialhaus 

Copqnistas, Aliredos. Havanezes, 

Excelsior, Lnzinda, Pedrita, Lola N. 2 

siucl überall zu liabeu. 

Kopizwiebel - Samen 

Echtc rote ^Nladeira, allergrüsste, zum Preise 
von 2OÍ7OOO i)er Kilo cmpting und em])iiehlt 

Franciscp Nemitz 

Caixa 307 — I^oja Flora — S. Paulo 

Bestellungen ist der Betrag beizufügen. — Katalog 
sämtlicher Samen steht portofrei auf Anfrage 

G8 zur Yei'fiigiuig. 

Erstklassiges liaus für i'amilien u. Dur:'hrciscnde. Günstige S 
Lage, in der Nähe der Bahidiöfe Sorocabana und LUz. a 
Installiert in einem besonders für den Zweck aufgeführ- 
ten Gebäude. Enthält alle Bedingungen der Be([uemlich- 
keif und Hygiene. Elektrischer Aufzug, ^lässige Preise. 

oi-_> 
A. Sitter, Besitzer 
A'orm. da. Ititz-Carlton 

Dr. Worms 
Zaiiiiarzt 

Praçii Antonio l'rado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2'j57 
.">90 Siircclistundcn 8—3 Ulir 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Dniversitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomier! e 

Mebamtne 
empfiehlt sich. Ruá Victoria 32 
São Paulo, Für ünbemU- 
telte sehr mSsaiges Honorar 

Telephon; 4828 C07 

für 

Kausstanâsartihl, Glas h. Forzctlan 

Rua Sebastião Pereira 44, São Pauio 
— Tele) iho'n 30(53 

Grösste Auswaiii 
in deutsciien Küclien- und Hausgerâtçn^ 

Boitnerbesen;, Bohnerwachs usw. 
Tafeigeräte ün versilbertem Metall, Stein' 

gut. Porzellan, Glas und Krystall. 
Linoleum in aiien Abmessungen. 

PhkIM llai'iiii^. 

. . iä U Wi 

ätt„ uajü 

Die London & Lancashlre FecsrTereichp.rncgc 
txoiellsohaft fibornitpait zQ günstigen B<>dhisuiiger 
Versicherungen auf Gebäude, Moloel, 'W i^fenlag^r 
Fabriken etc. 

AgiiKtes i« ÖSo Pflulo 1 

Serrsnser, Eülow & Co. 
Sic Hent.j Mo. 

9« «t 

BAR UDID RESTAURANT 

^ AKP & Co. 

Filiale in Hambarg: Barkdorf 3, Mönkebergstrasse, Telegraoim-A'.'resse A1ÍPEC0 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do Rosário 52 
Depót: ßua da Quitanda 52 □ Telegramm-Adresse: ARPECO 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken : 

Vibrations' Oscillante, Hotatoria, Família und A Ligeira 
G28 

Einzige Agenten und Importeure des 

KclBlü«»iet;^arn»ii von Ackei-iiiaiiii 

Komplettes Soniment in 

.O Waffen, Eisen-, Kurz- u. Manufaktur-Waren 
n-ö 

^^^Exportearevon Roliguiiiil und anderen nationalen Frodnllen S 

G4Õ 

Í 

[ 

Bäloo Âlloiião TriEBätMtifio p | Cspyeleria Gsraianiä 

7oiiti»íílp" Tipiitcinhp Tlp.hßrcißmsr.hß Rank («sr. 1 it^H'   81® -   Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank :: Gegründet 188G 

Volleingezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mar^ 

Go^rrundot: 188G 

Rio de Janeiro b S. Pauio b Santos h Petropoiis 
Kua da AlfaiidPííii' lliia Direita 10-A Kua 15 Xovcinbrü 5 Av. !;> Kov. -vW- 

^ TelcgTiUiim-AdretjSc: ^.Baiu'uk'iiian"^ ^ 
TTT 
■ ■ 

Ucbeniimmt die Ausführung von Bankgeschäften niler Art und vergütet für 

, Uepositen in Landeswährung: 

Auf festen Termin: 
für Depositen per 1 Monat .ii V» l'roz. p. a. 

J! >I )I - ■ )> " 1'" 
„ 3 „ f/j „ p. a. 

it )» ?j ^ ÍÍ »' ' 
jy . )» J) ^ JÍ ^ " r* 

Aul unbestimmten Termin: 
Nach 3 Monaten jeder Zeit mit Frist von 
30 Tag'en kündbar ;"> l'rozont p. a. Nach 
G Monaten jeder Zeit mit Frist von 30 
Tagen kündbar C l'rozent p. a. 

Telephon X. 15. Bonl Retiro — Caixa do Correio 119 

SAO PAULO — RUA DOS ITALIANOS No. 22, 24, 2(3, 28, 30 — SÃO PAULO 

=== empfiehlt ihre bekannten, wohlhekönunliehen Biere zu folgenden Preisen: ' 

nutzend ganze Flaschen 78000 
78000 

nie BaiiU nininit auch líepoBiíen in nSarli- und aniJcren cnvopäisclien Wiiliriinfsen 
zii v»rteiiiiat<eH(en Stiixpn enÍBO«en «. henorp;t ilen An- n. VerUaiif, diet-rMnl- 
tunft- v«n inläudii^rlteu u. atisJÜEadiscXscM ^Ti rtpapiepen a«I «rústd hilligí^tci- 'JTariFe. 

TT"»"""" ITHrVff Mi HTMIWI JaiBMI 
UKdaBHDBEBniu 

riLSKN 
O.MNIA Y INC LT 
MUENCllEN 
VIENXEZA 
IDEAL (dunkel) 
CUÍ..MBACII ; 

GAZOSA 
PROST (alkoholfrei) 
SYPHAO 

M halbe 

38500 
48000 
G8000 

Dutzend halbe Flasclien 18500 
28500 

1 Liter 48000 

Preise frei ins ITans geliefert ohne Glas. 

Bestellungen worden Telephon No. 1700 Central. 
Central. 

angenonnnen: líap-Uaron, Travessa do Connncreio Xo. 8 
liar ^iiinze. Kua 15 de Novembro 59 — Telephon 306-J C' 

SMsistxstiixsixxxnnximxMxssMSßtMimiamxxxxititnHiai 

Wie sicli ein deutsches Regiment 

durch die Russen schlug. 

(Kin Feldpostbrief über „eine dar ^diöii- 
, steil ■^Vaílentatcn des Feldzuges".) 

Ihu'cli dio Liebenswürdigkeit finor 
Scmilonier Familie sind -wir in der L;i- 
ge,'unseren Lrsom lu ute Einzelbeitcv.i 
zu hirichteii über dio inteivssantc und 
Jür diei deutsciien. AVafKn so gloaToicho 
'Episode iu den letzt;:ii K"iinpfen Ixü 
I.cdz, wo si'cii ilie abgcscbuitteiien dout- 
tec'hen CTruppen dureh den King vh'r 
^^eiiido durcliseblugen und 12000 Go- 
fangene und zablreiclics KHeg'smatL-'rial 

; mitbrachten. ]>ic Obarets Kriegsleitung 
■: V.ezciclmete b-ekanntlieb diesen Duixili- 
■. l.rucli uls! „einei der seliönsten. "Waffiin- 

laten. des Feldzuges". l;er tapfere 
lioniev jBoinbardier, der die Erlebnisse 
seiner Unterabteilung sehr packend wie- 

. <lerzugeben weiß, schreibt: 

 ,20.11.191-1. 

1 Meine Lieben! 
■Ails: all den schweren und gofÄbrlichen 

(rel'ecbten l.in ich mit Gottes Hilfo glück- 
lich 'ihorausgekcnuuen. Heute ist liulu-, 
wie lange, iweiL) ich iiieht. AVir woILmI' 
licifen, daii di'e nüiciisten Gefechte für uns 
ebenso [glüciklicii wieder verlaufen. 

E'as letztö ]\Ial schrieb ich aus Deutsch- 
land. Wir dachten, nun gibt esj Kuhe; 
aber g-el'ehlt! Xun gnng es erst i\ cht los. 
vSechs Tage marscbiertea wir durch ]lu5- 
sisch-PoIen, täglich 50 bi^ 55 Kiloinctbr. 
E'as "Wetter ließ sich an, doch war as kalt. 
AVir benutzten zumeist Umwege, bis wir 
iin dio Gegend von Lodzi kamen. In der 
Ferne» sahen wir dio Türme und Schorn- 
steilie der Htadt, und l>ald merkten wir 
auch die Nähe de.->' l'eindes, der uns mit 

: heftigem.üchrapnellfeucr Ivegrüßie. J^.ann 
wuixlo es wieder nihig un;l in der Nacht 
blieben wir diaußen. — F'c u nächsten Tag 
ging es weiter; zunrichst hatten wir J{ulie 
aul den Üeiteuwcgen einer Kunststraße, 

dann wurden w,ir wieder be.s'chnssen, be- 
sonders amsere Posten, die. Ireftiges Av- 
iilleriefeuev erhielten. AVir fuhren liier in 
>Slellung. Fie Schrapnells sausten mir iiui' 

.l.'^r auf unsiorer Front auch Vau der Fi^inka 
Eiiuer. f'^s hie^i l>ei uns, wir hätten drei 

■hissischo Avmeekoiyrs im Ke.-sel. Aber es 
war andei's, wir liatteii uns' scliwer ver- 
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sí; um yen K!Oi)f hemm. Ein Geschoß kre- 
pierte dicht in ArniAveitLi von mir, ohne 
mich zu verletzen; doch muLHeu acht 
l-teido ilu' Leben la-scn. 

In diever Stelhmg blieben wir drei Tag^"--. 
'lag und Nacht herrscht eine grimmige^ 
Külte. Am zweiien Tag- bekamen wir au- 

rcchnei! AMr liatten nicht drei, sondern 
neun rus.-isclie Ivorps gegeA uns. .j\.m 
dritten Tage mei kteu wir denn aucn, daß 
nicht die, Èu>-sen, sondern wvs , iniscr Ee- 
e'l'mentvon Uer'jiirigade v im ivei.sel 
saßen 1 Also <lirekf gelangen. Kin Haufeii 
Lagage- uud fc-unitätswagen, versprengte 

Infanteristen anderer Trup]/enteile, zu-' 
sammeu ca. 3 000 Mann, und viele Ver- 
wundete saßen aiif einem flaufen zusam- 
men iu der Patsche. 

Fie Xaclit hatte der übermächtige Feind 
benutzt, um unsere Linie zu diircuhreclien. 
I']ine .sdiwcro imd eine leiciite Leidbatterie 
war im Kücken von Kosaken überrumpelt 
'WCi'den. Furch dieses f.och ist uns dann 
der Feind in den Jiücken gefallen. Iliei' 
saß nun unsere Abteilung. .Jetzt hieß os; 
'Entweder yurcii oder tot! l'nsere. l?at- 
terio ging zuerst iu Stelhmg und feuerte. 
.Jeder Scliuß mußte sitzen, da unsere Mu- 
nition sein-, sehr knapp wui'de. Eine um 
dio andere i'attirie ging abwechselnd wei- 
ter vor, und zwar in sc iinellsiem Trabe. 
F'er (Feind lag'|n zwei Scnützengräb:'n 
-vor uns; es waren Sibirier, kenntlich an 
ihren großeii Pelzmützen. Sie liefen wie 
dio Hasen, denn sie hatten durcii unsere 
Schüsso, von denen jeder sal,5, große Ver- 
luste. 10, 15 Stück fielen fast Ivei jeder 
CJranate. Allerdingsi siiul aucii mir nacii 
nie so viele Inhintcriekugeln um de:^ 
Kopf .gesaust als hier. Aber es ging giit, 
und wir immer vor! Ueber Hccken, tote 
Pferde, iüber 'Stock und Stein, immer, 
immer Aveiter. Eine l^atterie ülverholto 
stets, die andere, fuhr Jn Stelhmg luiJ 
feuerte auf die 1 liehenden Hussen, daß eç 
ehio F'reude war. f-'er Füsseblorfer, den 
i\Iuttcr ftlucii kennt von mein.r aktiven 
'F'i'enstzeit her, rief mir im Vorüberfahren 
frçudig zu: „Ifans, loß gon, schlon so för 
do Packe!" — "\^'ie Isali es aus, als wirjyi 
den ereten feindlicii.:ii Schützengrabvn ka- 
men! Haufenweiiü Tote, Geweine, Pa- 
tronen, /eltbahnen. Alles mögliche, wa- 
die Fussen, ümBchneller laufen 'zu können, 
weggeworfen hatten, .fetzt kam unsere 
Infanterie vor: auch ;wii; protzten von neai- 
ein ab, aber es war nicht melir níirig zu 
schießen, da sicdi <ler Fest d.u- Hussen ge- 
fangen iiiehmen ließ. Wir waren durch! 

F'cr zweite. (íraben sah nocli schlimme' 
aus alBflicr erste, iiier konnte man so rich- 
tig ilie W'irkung- imserer Scliüsse. sehen 

L'io Feschreilning" wäre zu grausig smd 
müßlo zu weit. geiuMi. Was nicht gefallen 
war, war geflüchtet. Kussische Artillei-ie, 
B:iga,te, aíles im (Jalo]))' davon!Fie Cluui.s'- 
.sce, aul die wir kamen, war übersät von 
lOren^Pfeiden, verlas's., luni GeschütíLCn, 
\Vagcn usAV. Iiier halte uns unsere l.'Divi- 
i^irni von der Ilanke her g'egen die Kussrn' 
u'oholfen. Fer Fivisionskofnmandeur ha'te 
uns schon ganz und gaV anlgegeben. Aber 
es kam ganz anders. Jetzt liegi-n wir v.de- 
icr in Quai tieren, <lo(h jeden Ausrenblick 
sind wir zum Spiui|go l>ereit. . . (Im xwci- 
i:en Teil <les Bi ief-es spriciit dann der bra.vo' 
Kanonier von ])cisö!dichen Angelegeuhei- 
„en nnd.schließr darauf): 

Kun 'Wir wollen hoffen, daß uns iler^' 
alte (iott nicht verläßt. 

■Herz. Chüße Euer Hans. 

Das Mütterlein mit dem Eisernen 
Kreuz. 

Eine ergi'eifende Szene spielte sich kiirz- 
licli in den zu f.azaretten umgewandelten 
Militär])aracken in Striegau ab. Dort liegt 
auch d(ir Pionier Zimmermann Franz: 
linuner aus Fielan, Kr. Xeiße, seliwer 
verwundet <lauioder. ^Während eines 
näciitlichen Siurniangi-iffes bei Tarnawkii 
rcticte er seinem Oberleutnant das Leben, 
wobei er selbst einen gefährlichen Ba- 
jojicttstieh in dio linke I5rustseite- erhielt. 
Dieser Tage erschien nun das -hochbe- 
.agie Mütterchen des \'erwundeicn im La- 
zarett und liefrete dem helüenmütigen Soh- 
ne selbst das' Eiserne Kreuz an die Brust, 
las iiuder Zwischenzeit in der elterlichen 
Wolunmg als Anerkennung seines tapfe- 
ren VerJiahens inngegangen war. Allen 
Vimenzeugen wird diese Szene unvergeß- 
lich bleiben. i 


